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Meint täglich 2 mol. MM- Abendausgabe . -W> Lerbreltetffe MW
Krpedition :

« rkü- und Lammstraße-Eck»
pächst Kaiscrsrr . u. Marktpt.
Pries. od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
»Vad. Presse ^. Karlsruhe.
Zr-r«s in Karlsruhe :

Im Berlage aSgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 festige Nummern 5 Pfg .
Gttiß« e Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ..
die Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger bet Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden.
Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

planbuch illustrierter
Täglich 16 bis 40 Setten. Weitaus grötzte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten.

Chefredakteur : Alben Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Alto »
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
i. B . : > . Rudolph und für den
Änzeigetal: A. Rmderspacher

sämtlich in Karlsruhe
Berliner Bnrea » :Berlin » . lü .

Hefantt-Anziage:
33600 Gl.

gedruckt auf 3 ZwmingS»
RotationSmafchmen-

In Karlsruhe und nächst« >
Umgebung über

21000
Abonnenten.

Nr. 3S4 . Karlsruhe , Montag den 15 . Juli 1912. Telepho«.Nr. 86, 28 . Jahrgang .
Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 323 um¬

faßt 16 Leiten mit Nr. 14 des Kuriers , Allgem.
Anzeigers für Landwirtschaft; die Abendausgabe
Nr. 324 umfaßt 8 Seiten ; zusammen

Seiten .
8. ordentlicher Stadtetag der mittleren

Städte Kadens .
4- Wiesloch, 13. Juli . Der Städtetag wird vormittags 9 Uhr

durch Bürgermeister Burckhardt eröffnet , der statutenmäßig den Vor¬
sitz übernimmt . Vertreten sind 38 Städte . Außerdem ist auf beson¬dere Einladung erschienen als Vertreter des Eroßh . Bezirksamts
Wiesloch Herr Regierungsassessor Dr . Leutwein , sowie der Geschäfts¬
führer des bad . Landeswohnungsoereins Herr Dr . Kampffmeyer .Den Jahresbericht über das Eeschäftsahr 1911/12 erstattetder Vorsitzende des gefchäftsführenden Ausschußes, Bürgermeister Dr .Weih-Eberbach, der damit zugleich seinen Bericht als Vertreter der
mittleren Städte in der Ersten Kammer über die laufende Landtags -
seffion verbindet . Die Beschlüsse des vorigen Städtetages find vom• Ausschüsse ausgeführt worden. Die Vorstellungen an das Grotzh.Ministerium des Innern , die bezweckten , daß in Satzungen über den
Beizug der Anftötzer zu Gehweglosten nicht feste Taxen gesetzt werden' müssen, sondern der Beizug auch prozentual oder in sonst geeigneter
Weise bemessen werden kann, haben zu einem Entgegenkommen des
Ministeriums geführt . Eine an beide Kammern der Landstände ge¬
richtete Eingabe wegen der Differenzen zwischen der Eroßh . Ober¬
direktion des Woffer- und Straßenbaues und den Städten hinsichtlichder Behandlung der Gehwege, führte zu einer Erklärung des Eroßh .
Ministeriums des Innern in der Kommission der Ersten Kammer ,durch die der Boden zu einer Verständigung gegeben ist. Die Wünsche,die hinsichtlich der Durchführung der Reichsversicherungsorduung in
Laden aufgestellt wurden , haben sich im Wesentlichen erfüllt , so ins¬
besondere die Nichteinführung der Landkrankenkassen. Auch die For¬derungen. die die Städte hinsichtlich der ' Gestaltung des Wassergesetzesgeltend gemacht hatten , haben mit geringen Ausnahmen Berücksich¬tigung gefunden . Dem Wunsche nach Aenderung des Gesetzes über
Eqiehuug und Unterricht nicht vollstnniger Kinder im Sinne einer
Gleichstellung der Krüppclbildungsanstalten mit den Blinden - und
Taubstummenanstalten wurde ohne Aenderung des Gesetzes durch eine
liberale Interpretation desselben entsprochen. Keinen Erfolg hattedie Eingabe an das Unterrichtsministerium wegen der Gehalte der
Volksschulrektoren. Andere Angelegenheiten befinden sich noch in der
Schwebe . Wie immer , hatte der Ausschuß während des Berichts¬jahres auch einer Reihe von neuen Gegenständen näher zu treten .Co war es namentlich der bekannte Erlaß des Eroßh . Ministeriumsdes Innern über die Anlehen der Gemeinden, der umfangreiche Er¬
hebungen und Erörterungen verursacht« und in Gemeinschaft mit den
Ctädteordnungsstädten nach dem Entwurf einer Sonderkommission miteiner eingehenden Vorstellung beantwortet wurde, die sich im wesent¬lichen für die Beibehaltung der seitherigen Praxis ausspricht . Die
früher schon bei der. Eroßh . Regierung beantragte Einführung eines
vrbeitszwanges für säumige Nährpflichtige wurde dem Ministerium
mündlich nochmals nahegelegt , wobei sich ergab, daß dieses einen Ge¬
setzentwurf schon in Vorbereitung hatte . Dieser wurde danu auchvom Ausschüße begutachtet . Seine Vorlage — an die Erste Kammer —
erfolgte aber erst in den letzten Tagen und da es ohne einschneidendeAenderungen seinem Zwecke nicht dienen dürfte , ist keine Aussicht, das
Gesetz in dieser Seffion noch zustande zu bringen . Weiter hatte der
Ausschuß auf verschiedene Entwürfe und Anfragen des Eroßh . Mini -ftettums des Innern sich zu äußern : Aenderung der Landesbauord -
vung, Aenderung des Gothaer Vertrags , Erlaßung von Gesetzen über
gegenseitige Zustellungshilfe der Gemeinde- in verschiedenen Bundes¬staaten, Bestellung von Rechnerkautionen durch Berficherung . Son¬stig« Gegenstände, die den Ausschuß beschäftigten, waren u . a . : Be¬
schaffung von Anlehen für die Städte , Elektrizitätsversorgung , Hast-
Pflichtversicherung und Verstcherung der Feuerwehren , Wünsche hin¬sichtlich der Fürsorgekaffe usw .

In der Diskussion über den Jahresbericht knüpfe» stch an ver-
lchiedene Punkte desselben längere oder kürzere Erörterungen , inderen Verlauf folgende Beschlüße gefaßt werden :

1. Der Ausschuß wird beauftragt , auf die Gestaltung des derErsten Kammer vorgelegten Zwangsarbeitsgesetzes im Sinne seinesgegenüber dem Borentwurf abgegebenen Gutachtens weiter einzu-virken . 2. Der Städtetag gibt seiner Befriedigung Ausdruck, daßdre Eroßh . Regierung das Murgkraftwerk auf Kosten des StaatesHerstellen und letten laßen am -, und ersucht die beteiligten Städte ,den Staat in seinem Vorgehen bestens zu unterstützen.Im wetteren Verlauf der Tagesordnung berichtet BürgermeisterDr. Weiß über die Haftpflichrverficherung der Städte , llnfallverfiche -tung und die Haftpflichtversicherung der Feuerwehren . Der Ausschuß
Empfehlungsverträge mtt der Mannheimer Verstcherungsgesell-Ichaft abgeschlossen und beantragt deren Genehmigung . Der Antrag« rrd nach einer kurzen Diskussion angenommen.

, 2eber die Frage der Ausbildung der städtischen Schutzleute be¬richtet Bürgermeister Dr . Gugelmeier - Lörrach und stellt namens
k Abschußes den Antrag : „Der Städtetag wolle den Ausschuß mit»rr Prüfung der Frage betrauen , was jut besseren Ausbildung der«chutzmannfchaft geschehen kann, insbesondere ob es möglich ist, der-feiben den Besuch einer Polizeischule zu ermöglichen."Der Antrag wird einstimmig angenommen . Ein weiterer Antragdrs Ausschusses , von Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach begründet ,geht dahin : „Der Städtetag wolle erklären : Um die wesentlich polizci -

Zwecke der obligatorische« Armenpflege einerseits , die wirt -
Ichaftlichen und sozialen Zwecke der freiwilligen Fürsorge andererseits
^ sser zu erfüllen , empfiehlt es stch , die erste von den letzteren so scharf« re möglich zu ttennen , die erster« tunlichst streng und karg zu ge¬
lten , die letztere aber tunlichst auf eine durchgreifende Erfassung"*rienigeri Falle zu konzentrieren , in denen wirkliche und dauernde
Erfolg« zu erzielen find .

"
Der Antrag wird ohne Diskussion einstimmig angenommen .

Bürgermeister Dr . Hart mann - Schwetzingen begründet einen
Antrag : „Der Städtetag wolle den geschäftsführenden Ausschuß be¬
auftragen mit der Prüfung der Frage , ob sich für die Versicherungder Eemeindefahrnisse der . ihm angehörenden Gemeinden gegen Feuer¬
schaden die Gründung einer eigenen Berstcherung in der Form eines
Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit empfiehlt ." Der Antragwird nach einer kurzen Erörterung über die Aussichten einer etwaigen
eigenen Versicherung einfttmmig angenommen . Wegen der Verkün¬
digung der bezirks- und ortspolizeilichen Vorschriften begründet Bür¬
germeister de Pellegrini - Triberg einen Antrag , der bezweckt,
daß die öttliche Bekanntmachung solcher Vorschriften durch vollinhalt¬
liche Insertion in das amtliche Verkündigungsblatt auch durch Aus¬
hang und Bekanntmachung des Aushanges , sowie unentgeltliche Ab¬
gabe von Abdrucken ersetzt werden könne , wie dies vereinzelt schon
llebung .ist." Der Antrag wird einstimmig angenommen . Einer von
Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach begründeten Resolution , die die
Erundzüge der Denkschrift des Unterrichtsministeriums über den Aus¬
bau der Fortbildungsschulen billigt , aber eine die Gemeinden
schonende Durchführung fordert , wird zugestimmt. Ein auf der Tages¬
ordnung gestandener Bericht von Bürgermeister Dr . Reichhardt -
Durlach wegen der Stellung der Amtsstädte zur Elrkttizitätsver -
sorgung der Bezirksgemeinden muß wegen Verhinderung des Bericht¬
erstatters leider abgesetzt werden . Es wird noch die Ausstellung über
die Geschäftskosten für 1911/12 gutgeheißen und die Beibehaltung der
seitherigen Verbandskostenumlage auch 1912/13 genehmigt . Als Ort
für die nächste Tagung wird Schönau i. W . bestimmt . Bei Neu¬
wahl des geschäftsführenden Ausschusses werden gewählt in
den engeren Ausschuß: Dr . Weiß (Vorfitzender) , Dr . Reichardt , Bräu -
ning , in den weiteren außer den Vorgenannten noch die Herren Betz,Dr . Nikolaus , Schill, Hugard , Dr . Gugelmeier und Rehm.Den Schluß der Tagung bildet ein Vortrag des Geschäftsführersdes badischen Landeswohnungsvereins Dr . H . Kampffmayer -Karls -
ruhe über „Hochbau oder Flachbau"

, insbesondere bei Kleinwohnun¬
gen. Derselbe gipfelt in der Empfehlung des Flachbaues , für dessen
Förderung er eine Anzahl von Thesen aufstellt . Bon dem durch Vor¬
führung von bildlichen und tabellarischen Darstellungen unterstützten
Ausführungen wird mit Interesse Kenntnis genommen und dem Red¬
ner der Dank der Versammlung ausgesprochen.

Kadifche Chronik .
* Durlach . 15. Juli . Auch in der Maschinenfabrik Gritzner -

Durlach konnten in diesem Jahre wiederum vier Männer aus
dem alten Arbeiterstamm auf eine 30jährige ununterbrochene
Tätigkeit zurückblicken. Die Jubilars sind die Meister Heinrich
Schmidt und A . Wolf , Monteur Eg . Flad und Schreiner I .
Schleifer . Im Rathaussaale wurde ihnen in sehr feierlicher
Weise die von Eroßherzog Friedrich I . gestifteten Ehrenzeichen
durch den Amtsvorstand , Herrn Eeheimrat Turban , überreicht ,worauf die Direktion die Jubilare noch ganz besonders ehrte .
Besondere Ehrungen veranstalteten ferner die Kollegen , die
Arbeiterschaft und der Gesangverein Rähmaschinenbauer .Id Pforzheim , 14. Juli . Auf der hiesigen Diözesansynode wurde
ebenfalls über starken Geburtenrückgang geklagt. Der Dwzesanrech-
ner , Pfarrer Manz -Jttersbach , gab den Kassenbericht samt Voran¬
schlag , welcher wieder 15 Pfg . Umlage auf den Kopf der Stimmbe¬
rechtigten für 1913 ansetzte , was unter Entlastung des Rechners ge¬nehmigt wurde . Bei den Neuwahlen wurden die bisherigen Aus¬
schußmitglieder Pfarrer Maurer und Kirchengemeinderat Becker-Weiler durch Zuruf wiedergewählt .» Hamvrücken (A . Bruchsal) , 15. Juli . Der unter dem
Verdacht , den gefahrvollen Schlag gegen den Unterlehrer Fet¬tig geführt zu haben , verhaftete Schlaffer Franz Julius Baron
wurde mangels Beiweise aus der Untersuchungshaft entlasten ,
llnterlehrer Fettig hat das Bewußtsein wieder erlangt und
wurde bereits vernommen , doch kann er sich keine klare Vor¬
stellung des Vorganges mehr machen . Die Gendarmerie forscht
eifrig nach dem Täter weiter . — Wie die „Br . Ztg .

" nun er¬
fährt , erfolgte der Schlag gegen den llnterlehrer am Abend des
Reudorfer Militärvereinsfestes nach einem „gemütlichen" Bei¬
sammensein in einer Wirtschaft in Hambrücken . Bei diesem
Beisammensein kam es zu erheblichen Meinungsverschieden¬
heiten , die auf der Straße zu einer allgemeinen Schlägerei aus¬
arteten . Dabei erhielt Fettig feinen Schlag .

E! Mannheim, 15. Juli . Beim Baden ertrunken sind
gestern im Neckar der 18 Jahre alte Bäckerbursche Wilhelm
Scheffler aus Untergruppenbach (Württemberg ) , zuletzt hier in
Arbeit ; ferner ein bis jetzt noch unbekannter 14—16 Jahrealter Bursche . Gestern abend wurde am linken Neckarufer die
Leiche des 13jährigen Volksschülers Georg Sattler von Ilves¬
heim , dessen Eltern in Wallstadt wohnen , gelandet . Sattler ist
gestern nachmittag beim Baden im Neckar ertrunken . —
Zwischen die Puffer geriet beim Zusammenkuppeln zweier Wa¬
gen gestern der verheiratete , 52 Jahre alte Rangierer Eg . Peter
Seitz aus Plankstadt . Er trug schwere Arm - und Leib¬
quetschungen davon . An dem Aufkommen des Bedauernswerten
wird gezweifelt . — Ein anscheinend geistesgestörtes 21 Jahrealtes Mädchen trank in selbstmörderischer Absicht Blausäure . —
Eine schwere Mes erstecherei ereignete sich am Samstag abend
in Friedrichsfeld , wo streitende Arbeiter der Steinzeugwaren -
abrik in Friedrichsfeld über einen arbeitswilligen Kollegen

herfielen und ihm e '-nen lebensgefährlichen Stich versetzten .Der Täter konnte verhaftet werden .
1 . Schwetzingen . 15. Juli . Das 1 (4 Jahre alte Töchter -

chen des Kaufmanns Hugo Hund fiel gestern in einem unbe¬
wachten Augenblick aus de« Fenster des 2. Stockes der elter¬
lichen Wohnung auf den Hof und war sofort tot »

[] Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 14 . Juli . Als am Sams¬
tag der 17jährige Heinrich Ochs an der Dreschmaschine einlegte ,kam er der Trommel zu nahe und wurde von derselben erfaßt .
Dem Verunglückten wurde der linke Arm vollständig heraus¬
gerissen .

$ Heidelberg , 15. Juli . Gestern wollte ein Italiener von
Mannheim nach Karlsruhe über Schwetzingen fahren , stieg
aber in Mannheim in einen Zug , der nach Heidelberg ging .
Als er zwischen Friedrichsfeld und Heidelberg war , sah er , daß
er in einen falschen Zug eingestiegen war . Kurz entschlossen
sprang er aus dem Zuge und wurde auf das Ackerfeld geschleu¬dert , wobei er sich am Arm und Körper Verletzungen zuzog .

O Weinheim , 14. Juli . Der hiesige Bürgerausschnß geneh¬
migte in seiner gestrigen Sitzung den zwischen der Stadt Weia -
heim und dem Weinheimer Seniorenkonvent abgeschlossenen
Erbbauvertrag . Dieser stellt den Schlußakt der Verhandlungen
zwischen den Gemeinden Weinheim und Leutershausen einer¬
seits und dem Weinheimer Alte Herren -Verband anderer¬
seits dar , und fetzt letzteren in die Lage , den Vau der Wachen¬
burg zu Ende zu führen . Ferner wurde mit allen gegen eine
Stimme beschlossen, das in der Bahnhofstraße gelegene An¬
wesen des Generals Max von Schwartzkoppen , wohnhaft in
Kirch -Pollritz (Pros . Sachsen ) im Flächeninhalt von 10 394 qmmit den darauf stehenden Gebäulichkeiten zum Preise von
125 000 Mark anzukaufen . Der Kaufpreis soll durch Aufnahmeeines Anlehens gedeckt werden .

-j- Bon der Tauber , 15. Juli . In dem freundlichen Städt¬
chen Tauberbischofsheim beging gestern die dortige Freiwillige
Feuerwehr das Fest ihres 50jährigen Bestehens in Anwesen¬
heit von mehr als 1200 Feuerwehrleuten aus dem Kreise Mor¬
bach und den Nachbarländern Württemberg und Bayern , zu¬
sammen 44 Korps . Beim Festbankett am Vorabend wurde der
Ehrenpräsident , Herr Altbürgermeister A . Kachel -Karlsruhe ,
zum Ehrenbürger der Stadt ernannt . Die llebung der Jubel¬
feuerwehr am Marktplatz wurde exakt durchgeführt . Nach dem
Festzug um 3 Uhr nachmittags entwickelte sich auf dem Festplatzein reges Leben mit musikalischen und gesanglichen Dar¬
bietungen . Am Abend war Festball im Hotel „Badischer Hof " .

r . Bühlertal (A . Bühl ) , 15. Juli . In vergangener Nacht
brach in dem Okonomiegebäude des Stefan Köhler im ZinkenDenni Feuer aus , dem das Gebäude samt den Futtervor -
räten zum Opfer fiel . Es liegt Brandstiftung vor .

Freiburg , 15 Juli . Am Samstag stürzte ein ledigerMaler aus Forchheim hier von einem Gerüst aus der Höhe des
3. Stockwerkes infolge eines Schwindelanfalles auf den Geh¬
weg . Er erlitt Schädel - und Beinbrüche und starb noch am
gleichen Tage infolge dieser schweren Verletzungen .

# Müllheim , 14. Juli . In der Diözesansynode wurde ein An¬
trag der Kirchenoertretungen von Ober- und Niedereggeaen ange¬nommen , wonach in der Karwoche , wenn möglich im ganzen Lande ,zum mindesten aber in den rein evangelischen Gemeinden Schul¬ferien gegeben werden. Dieser Antrag wurde den entsprechende«Behörden überwiesen.

st . Brombach (A . Lörrach ) , 14 . Juli . Die hiesige Feuerwehr feierteheute ihr 4vjähriges Jubiläum . An demselben nahmen neun Feuer¬wehren aus den nächsten Ottschaften teil . Die Gründer der Feuer¬wehr erhielten Urkunden und einen silbernen Becher überreicht .i>. Titisee , 15. Juli . (Privattel .) Gestern abend ertrank
beim Baden im See der Student Lenninger aus Kassel . Er
badete mit einem Freund und ist , ohne daß dieser e ■ bemerkte ,wahrscheinlich infolge eines Herzschlags untergesunken und
ertrunken .

_L Konstanz, 14. Juli . Der Witteverein Konstanz und Um¬
gebung hat sich auf Grund eines Beschlusses der letzten Wittever¬
sammlung aufgelöst.

Eine Bootskatastrophe auf dem Bodenfee .
— Vom Bodensee , 15. Juli . Zu dem schon gemeldeten

Bootsunglück wird noch berichtet : Bei starkem Wellengang
kippte gestern , Sonntag , nachmittag gegen 5 Uhr ein Boot
um , das sich im Fahrwasser eines württembergischen Dampfersbefand . Von sieben Zusassen konnte nur einer gerettet wer¬den . Als sich das Unglück ereignete , standen in einem in der
Nähe befindlichen zweiten Boot einige Personen in der Auf¬
regung auf , sodaß auch dieses umkippte . Von seinen sieben
Insassen konnten nur zwei gerettet werden . Die Ilmgekomme¬nen , unter ihnen acht Mädchen » waren lauter junge Leute
aus der Schweiz im Alter von ungefähr 20 Jahren .

■= Rorschach, 15. Juli . Die Katastrophe spielte sich nach
»er „Württbg . Ztg ." folgendermaßen ab : Die jungen Leute
hatten im Eondelhafen in Rorschach zwei Boote gemietet und
jedes dieser beiden Boote war mit sieben Personen besetzt .Sie ruderten bei einem scharfen, ab und zu böigen Ostwindauf der Höhe vor dem Eondelhafen , als ein Dampfer gegen
Friedrichshafen ausfuhr . Die Bugwellen , die der Dampfer
hinter sich ließ , reizten die jungen Leute und sie ruderten ihreNachen diesen Wellen zu . Unglücklicherweise wußten sie nicht ,daß man auf solche Wellen nur quer zufahre « , niemals aber
parallel mit ihnen steuern darj . Sie richteten ihre schwerbesetzten Nachen parallel , einer kippte auf den erste » Wellen¬
schlag und seine Insassen fielen in den See . Von Entsetzengelähmt , sahen dies die Menschen im zweiten Boot , und alsdie starke Welle bis zu ihnen gekommen war . hatten sie die
Herrschaft über ihr Schifflei » vollständig verloren »nd »«ch



ttafcs schlug iml Ein drittes Boot war in gleicher Lage in
der Nähe , konnte aber noch beigedreht werden , sodaß ihm kein
Unfall begegnete. Sofort eingeleitete Rettungsarbeiten brach¬
ten dreien der mit dem Tode Ringenden noch Rettung und
sie konnten lebend ans Land gebracht werden, die übrigen
«If aber waren nicht mehr zu sehen . Nach den Leichen wird
h« »te noch gesucht, es konnte noch keine geborgen werden.

Ass der Nestden;.
Karlsruhe, 15 . Zuli.

-f- Da» Grvßherzogspaar ist heute mittag 1 Uhr hierher
zurückg^ ehrt und gedenkt sich heute abend 8 Uhr nach Schloß
Zwiugeuierg zu begeben.

771 Aus de« Schulwesen. Rach dem 66 . Jahresbericht der <5t
bad. urhrrrsemiuar, l in Karlsruhe für das Schuljahr 1911/12 be-
trug di« Schulerzahl am Ende des Schuljahrs 225 . Von 156 Be¬
werbern wurden ISS mit Stipendien bedacht. Unter st« konnten
1396 JL aus Stiftung«- und 16 536 M. aus Staatsmitteln verteilt
werden.

) :( Geburtstagsfeier de» Grostherzogs. Am Samstag abend hielt
der Militärverein gemeinsam mit dem Leibgrenadiervereinim Stadt-
garten rin Gattenfest zum Geburtstag de» Erzherzogs ab . Rach
eine« einleitenden Musikstück seitens der Feuerwehrkapelle unter
Leitung de» stellvertretenden Kapellmeisters Schumann , ergriff der
1. Vorsitzende des Militärs erein«, Rechtsanwalt Dr . Lorenz, das
Wort, um nach einer herzlichen Begrüßung der Freude Ausdruck zu
geben, daß die beiden Vereine sich zu dem heutigen schönen Sommer -
fest« vereinigt haben . Nachdem Redner des Großherzog» -und Kaisers
gelacht hatte, ließ er seine beifällig ausgenommen « Ansprache in einem
dreifachen Hoch auf Kaiser und Großherzog ausklingen . Rach einigen
in gewohnt vorttefflicher Weise seitens des Männergesangvereiu »
vorgetragenen Mannerchören , die großen Beifall fanden , hielt der
I . Vorstand des Leibgrenadieroereins, Herr Oberrevisor Steiner , eine
Ansprache, in der er Fürst und Vaterkrnd feierte und schloß : Da»
Gelöbnis der Treue zu unserem Vaterland« wollen wir mit dem
Gebutt»tagsgruße ucherem Großherzog zu Füßen legen und weithin
soll unser Ruf erschallen : Unser geliebtes großes deutsches Vaterland,
hoch, hoch , hoch ! — Mächtig brauste da» Hoch durch den im Lichter¬
glanze erstrahlenden Garten. Sodann nahm der unterhaltende Teil
seinen Anfang . Dem Feste wohnten u. a . auch an seiten» des Präsi¬
diums Generalmajor Röder von Diersburg, Dr. Stöbe, Prof . Fischer;
außerdem ein« Abordnung des Offizierkorp» des Leibgrenadierregi¬
ments mit Regimentskommandeur Major ». Wahlen, Oberbürger¬
meister Siegrist, Ministerialrat Zimmer« »«». Die ganze Ver¬
anstaltung nahm einen echt kameradschaftlichen Verlauf.

Jb Gartenfest de» Sesangserei«» Badeuia <£. V. Am gestrigen
Sonntag veranstaltete der Gesangverein Badenia im Kühlen Krug
ein Garten- und Kinderfest mit Tanzunterhaltung. Zur Eröffnung
der Veranstaltung bewegte sich ein Zug festlich geschmückter Kinder
durch den Garten de» Kühle« Krugs. Ganz besonders war den Kin¬
dern Gelegenheit zur Unterhaltung geboten durch das schön geschmückte
Lohrmannsche Karussell, ferner durch Sackhopfen, Ringwerfen usw .
Luch zeichnete sich die Schützrnkapelle aus durch ihre unterhaltenden
Musikstücke. Den Beschluß de» Feste» machte ein Lampionzug .

* 3* Kolosseums-Garten findet heute abend Unterhaltungskon¬
zert statt . (Siehe Inserat .)

_L Di« Prüfungen der Vordereituugsklasseu de» Sroßh. Ksufer-
uatorium», die sich über drei Rachmittage ausdehnte«, Lote» gewis¬
sermaßen ein Miniaturbild , der vo.n uns ausführlich besprochenen
Aufführungen der Ausbildungsklaffen . Wenn in den DorLereitungs -
flassen selbstverständlich keine konzettmätzige, fettig künstlettsche Lei¬
stungen erwattet werden dursten, so konnte man über die Fülle de»
Ausgezeichneten, das hier geboten wurde , erstaunt sein . Es war trotz
mancher schwächerer Nummern im ganzen «ine Freude, dem tapferen
Musizieren der jungen Schar zu lauschen. Zum Schluß der letzten
Prüfung gefiel ganz besonders das Märchen „Aschenbrödel von
Reinecke .

Non der Kuflschiffahrt .
: : Mannheim , 15. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Schütte-

Lauz" , das heute morgen kurz nach 5 Uhr in Frankfurt a. M.
«nfgeftiege« war , ist um 8 Uhr 6 Min . glatt vor der Luft»
schiffhalle auf der Rheinau wieder gelandet .

— Straßbnrg i. Elf .. IS . Juli . (Tel .) Der am Sams¬
tag abend 8 Uhr unter Führung von A. Weber zu einer
Fernfahrt aufgestiegene Ballon „Graf Wedel des Oberrhei¬
nischen Bereines für Luftschiffahrt ist gestern morgen gegen
8 Uhr glatt in Rettancourt bei Bar le Dux (Departement
Meuse) gelandet .

: : : Paderborn, 15. Juli . (Tel.) Aus dem „Westfälisch-Lippi-
schen Luftfahrerverband " und dem „Mindener Verein für Luftschiff¬
fahrt ist dem „Westfälischen Volksblatt" zufolge eine Bereinigung
hervorgegangen , um den Flugplatz Senn« bei Lippspttnge zu über¬
nehmen . Di« Vereinigung soll auf eine möglichst große Basis ge¬
stellt werden durch Herbeiziehung aller nationalen Kreise des Volkes.
Ms Interessengebiet für das Unternehmen kommt vorwiegend der
Regierungsbezitt Minden und di« Leiden Lippe in Bttracht. Inner¬
halb diese» Gebiets sollen 23 Fliegerstattone« mit Unterkunftsschup¬

pen hergestellt werden , die für die zu unternehmenden Uebettandflüge
von Wert sein werden . Der Flugplatz bei Lippspttnge soll erheb
lich vergrößert und sofott eine Fliegerschule errichtet werden . Schließ
lich steht in dem Programm der Vereinigung die Anlage einer Sta¬
tion für die Marinelnstschisfahrt am Steinhader Meer . In allen
Orten des in Betracht kommenden Gebiets soll auf die Gründung
von Ortsausschüssen hingewirkt werden .

Aus dem gewerblichen Keben.
- - London, 15. Juli . (Tel.) Bei der schon im henttgenMittags¬

blatt gemeldeten Demonstration streikend« Hafenarbeiter im Hyde-
patt kam es zu einem Zusammenstoß zwischen den Demonstranten
und der Polizei. Ein Streikender griff einen Mann tätlich an, der
gegen einige Bemerkungen eine» Redners protestiert hatte. Er wurde
verhaftet , aber seine Freunde versuchten ihn zu besteien . Die Polizei
mußte Verstärkungen herbttholen und trieb ihre Angreifer dann
zurück. In dem Handgemenge, in das mehrere Frauen und Kinder
gerieten , wurden zahlreiche Personen »erletzt. 8 Verhaftungen wur¬
den vorgenommen . Nachdem die Ruhe wieder hergestellt worden war,
kündigte der sozialistische Abgeordnete Lansbur«, der selbst eine un¬
bedeutend« Verletzung davongetragenhat, an, er würde den Borsall
im Unterhaus zur Sprache bringen.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Kresse- .

= Berlin . 15. Juli . Der Reichskanzler ist heute morgen
von seinem Besuche in Rußland zurückgekehrt .

) : ( Breslau , 15 . Juli . (Privattel .) Die 38 888 Man «
zählenden Breslauer freien Gewerkschaften feierte« gestern in
sämtlichen Gastwirtschaften eines Bororts dasGewerkschastsfest,
wobei die Polizei zum erste« Mal unter gewissen Kautelen
(keine roten Abzeichen , keine revolutionären Lieder) einen
Feftzng durch eine große Reihe von Straßen gestattet «. Mit
seinen zahlreichen Festwagen und Mufilkorps verlief der Zug
in aller Ordnung .

--- Sa « Sebastian . 14. Juli . König Alfons und das Per¬
sonal der deutschen und frauzöstschen Botschaft find hier äuge»
komme«.

Konstantinopel . 15 . Juli . In Syrakus find italienische
Spione verhaftet worden .

P .C. Washington . 15. Juli . (PÄvattel .) Wie verlautet
hat Präsident Taft beschlossen, keine Wahlagitation mehr zu
betreiben . Er hat die Absicht, keine Bersammlunge « mehr ein¬
zuberufen und überhaupt während der ganzen Wahlkampagne
Stillschweigen zu bewahren .

---- Washington , 15. Juli . Der Senat hat gestern die Wahl
des Senators Lorimer von Illinois für »«gültig erklärt und
zwar wegen Bestechungen, was seit 115 Jahren nicht mehr vor.
gekommen ist . _

RachNättge vom frauzösische« Ratiovalfest .
— Paris , 15 . Juli . Die meisten Blätter beschäftigen sich

ungewöhnlich eingehend mit dem Verlauf des gestrigen
Rationalfestzuges . Biele heben hervor , daß der 14. Juli vor
allem das Fest der Armee geworden sei. Namentlich die
nationalistische und konservative Presse betont , daß die BeuSl»
keruug so masseuhaft noch nie zü der Truppenparade herbei ,
geströmt sei und hierdurch bewiesen habe, daß sie rückhaltlos
der neuen Heeresleitung zustimme. Das Gelingen des Festes
wird darum auch als ein großer Erfolg des Kriegsministers
Millerand gefeiert .

--- Brest , 15. Juli . Der sozialistische Bürgermeister Mas.
so« , der bei der Truppenschau die Regimentsfahuen nicht ge.
grüßt hatte , wurde von der Menge ausgepfiffe « und von einem
nationalistischen Gemeinderatsmitglied nachdrücklich zurecht,
gewiesen. Masson beantwortete die feindselige Kundgebung
mit Hochrufe « auf den S ozialismus .

Monarchisten.Uvruhen tu Portugal .
P .C. Lissabon, 15. Juli . (Privattel .) Das - au» des be¬

kannten Schriftsteller und Journalisten - omen Christo, der
ein überzeugter Mouarchist ist und zu Beginn der Revolution
im Jahre 1910 des Landes verwiesen wurde , später aber wie¬
der begnadigt wurde , ist gestern von einer zahlreichen Meuschen .
menge umlagert worden . Sämtliche Fensterscheiben des Ge¬
bäudes wurden zertrümmert . Auf den Sekretär Christas , Pos«,
der in der Haustür erschien , wurden mehrere Revolverschüffe
abgegeben, durch die Posa leicht verletzt wurde . Eine zweite
Gruppe Manifestanten begab sich vor das Gebäude der Zeitung ,
auf der Hamen Christo tätig ist. Die Manifestanten drangen
in die Redaktionrräume ein und zerstörten alle», was nicht
nied- und nagelfest war . Erst einem großen Polizeiaufgebot

gelang es, die Meng « zu- zerstreuen und die Ruhe wieder
herzustellen.

— Madrid, 15. Juli . Der Minister des Innern , Barrsf», teilt*
mehreren Berichterstattern mit, daß die Rote der portugiesischen 6t ,
fandtfchaft mit der von der portugiesischen Regierung überreichte.
Rote gleichlautend sei . Es fei dies ein ungewöhnliche» Vergeh «^
Der Minister fügte hinzu , daß die durch die royalistische» verschwör«»,
gen verursachten Schwierigkeiten zum Teil durch die von dem Port»,
gieftschen Konsul begangenen Fehler herbeigefühtt worden seien.

Die innere Krisis in der Türkei.
— Saloniki, 15. Juli . Den von Scutari und Elbassar abgegange,

nen Truppen ist es gelungen , die Aufständischen, welch« sich
' in der

Gegend von Kirana und Akdscgrhissar angesammelt hatten, zu M,
streu««.

— Konstaotinopel , 15. Juli . Zahlreiche Arnante « ich
Prifchtina haben beim Mutessarif gegen die Anwendung des
Baudengefetzes gegen die Familien der aufftändische« Albane,
Einspruch erhoben und eine dringende Eingabe an die Re«
gierung gerichtet, in welcher sie darauf hingewiesen Hab«,
sollen, daß es an der Zeit sei , dem Blutvergießen unter dech
Brüdern ein Ende zu macheu und die Forderungen des albtu
Nischen Volkes anzunehmen . Die Lage hat sich weiter «er,
schärft , weil die Führer der Albaner fortfahren , die Bevöle
keruug gege« die Regieruug aufzuwiegeln . Bei Hast habey
«eue KSmpfe stattgefunden , bei denen es Fadil Pascha gelu»
gen sein soll, die Aruauten zu zersprenge«. Die 11. Linien¬
brigade ist mit der Eisenbahn nach Orefovie befördett vor .
den. Die Regierung scheint entschlossen zu sein, den Aufstau »
der Arnauten auf jeden Fall zu beendigen.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 15. Juli 1912.

Das Hochdruckgebiet das heute einen Kern über Südskaickkinavien ,
Dänemark und der Ostsee aufweist, hat sich wieder weiter nach West«
über die britischen Inseln und nach Süden hin über den größten Teil
des Festlandes ausgebreitet und hat die gestern an seinem Rand ge¬
legenen Teilminima verdrängt, ohne daß diese sich bei uns geltend
gemacht Hütten. Eine flache Depression ist noch über Südwestfraiü -
reich zu erkennen. In Deutschland ist das Wetter heiter , trocken und
heiß geblieben : eine wesentliche Aenderung , insbesondere eine Ab-
nahme der Hitze ist nicht zu erwatten.

Witterungsdeobochtnnqev ugy Meteorolog . Station Karlsruhe .
Var»
Meter

« CD

Ther»
mornt
in C.

Absol.
Feucht.

MM

Feuchttgk.
in Vroz. Wiud Simmel

752.4 22 .3 SL 48 NO heit«
754.6 18,7 10.3 64 • wolkeuttr
754.0 28.2 8.3 29 O »

Juli
14. Nachtb 9** U.
15. Birg«. 7** ll.
15. Mitt . 2« U.

Höchste Temperatur am 14. Juli 29,6 Grad; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 14,9 Krad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 15. Juli , 7.26 Lhr stütz dfi am.

Wetternachttchten au» dem Lüde« vom 15. Juli früh.
Lugano halb bedeckt 21 Grad , Biartttz bedeckt 16 Grad , Perpignan

wolkenlos 22 Grad, Nizza wolkenlos 25 Grad , Triest wolkig 23 Grad,
Florenz wolkenlos 22 Grad, Rom wolkenlos 26 Grad , Eagliatt wol¬
kenlos 24 Grad, Bttndist wolkenlos 25 Grad.

Waflertväruie des Rheins .
-f - Maxau , 15. Juli . 21 Grad Celsius.

Es will mir nicht schmecken ,
sagt mancher in der heißen Jahreszeit , ich habe keine

Lust zum Essen . Diesen wird Scotts Emulsion ein«

Wohltat sein, denn , angenehm schmeckend und leicht ver¬

daulich, regt sie die Eßlust kräftig an . so daß auch au

heißen Tagen das Essen wieder schmeckt. E» ist der

Hauptvorzug von ScottS Emulsion , sich im Sommer

ebenso leicht einnehmen zu lassen, wie in der kühleren Zeit .

Srott» «mnlfioa mird »o« aut « »schließlich im großen »erlaast , nab j» ar
nie lose nach Gewicht oder M«ß , sondern nat in drrsiegelte» Origiaalslaschea i»
Karton mit unserer Lchaßmorke (Fischer mit den, Dorsch ) . Srott ft Bowae , « . m.
d. H„ Franksart a. M.

V,
Bestandteile: Feinster Medizinal-Leiertran 160,0, prima Glyi« ia Uw,

»dolphorigsaarer Kalk 4,8, nnterpdo»phorigseure» Natron 2,0, pnlv. Dragant tfi ,
feinster arad . Gummi pul». t,o, Wasser iW,o, Alkohol U,o. Hieran aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und GanlcheriaU je I Trapse» .
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
<P Mosbach, 14. Juli . ' Hier fand gestern und heute die 4.

ordentliche Bundesversammlung des Vereins für Dolksku.ide, ländl.
Wohlfahrtspflege und Heimatschutz „Badische Heimat " statt . Die
Tagung wurde am Samstag abend mit öffentlichen Vorträgen des
ersten Landesvorsitzenden Prof . Dr . Friedrich Pfaff-Freibnrg, über
Sagen des Reckattales , mit Lichtbildern und des Herrn Prof . Dr.
Weruer Kümmel , Heidelberg , über „Die Kanilifierung des Neckars ",
« tt Lichtbildern , eröffnet . Heute vormittag fand eine öffentliche
Atzung de» Laiwesvorstande » und daran anschließend die öffentliche
Landesversammlung statt in der Exzellenz, Generalleutnant z . D.
Ferdinand von Beck , Freiburg. einen Vottrag über „Der Bund Jung-
dentschland auf dem Lande" hielt.

— Dresden , 14. Juli . Auf der Großen Kuuftausftelluug
Dresden 1912 wurden von badischen Künstlern neuer¬
dings verkauft : das Aquarell von Hans Thoma (Karlsruhe) : Sor¬
rent ; von Hans Thoma (Karlsruhe) : Alte Mauern in Florenz ; die
Radierung von Hans ssn volkman« (Karlsruhe) : Hohe Buchen,
Junge Pappeln ; und von Walter Es«, (Karlsruhe) : Am Ammersee.

P .C. Rom. 15. Juli . (Tel .) „Torriere dela Sera " meldet,
-daß Mascagni das Augebot eines amerikanischen Impresarios
namens Lyler angenommen hat , für 1 Million Lire eine
komisch« Oper zu schreiben.

--- Poris , 14. Juli . (Tel. ) Aus Moutuellier wird gemeldet, daß
der proven^alifche Dichter Fredöric Mistral auf seinem Landgut be-
deuNich erkrautt ist . (Mistral ist bekannt durch sein schöne, provenpa -
lische» Epo» „MirÄo" und wurde erst vor zwei Jahren lebhaft in
Frankreich gefeiett.) _

Nermifchte».
=s Breslau , 15. Juli . (Tel.) Sie „Schlesische Dolkszeitung " mel¬

det au» Jan « : Zu skandalöse» Ausschreitung «« kam es bei der Ueber-
führu«, der Leiche des durch Selbstmord geendeten Kommerzienrates
Knapp, des Inhaber » der fallierte« Firma Knopp ». Thsma» (Bank¬
geschäft). Eine «ach Hunderten zählende Bslksmenge »« lagert« da»

Ws der Bar» « it der Seich« « w de« Haus« getrage »

wurde, erhob sich ein « ehe«! und Pfeife« der aufs schwerste erbitterten
Volksmenge. Der Lärm setzte stch auf dem ganzen Wege bis zum
Bahnhof fort, von wo die Leich« zur Verbrennung nach Zittau ge¬
bracht werden soll . Um das ungehinderte Verladen Les Leichnams in
einen Güterwagen zu ermöglichen, mußte die Polizei Einschreiten,
welche gegenüber der erbitterten Volksmenge einen schweren Stand
hatte ; ste mußte das ganze Gelände vom Bahnhof bis zum Konzert-
Haus absperren .

c= Breslau , 15 . Juli . (Tel .) Am Sonntag früh starb
imAllerheiligen -Hofpital das bei dem Eiseubahuuuglück bei
Schmiedefeld schwer verletzte Fräulein Elise Meier ; damit er¬
höht sich die Zahl der Opfer auf 11.

= Paris , 15 . Juli . (Tel .) In dem benachbarten Bade¬
ort Enghien entriß gestern abend ein anständig gekleideter
Mann der die Eintrittsgelder in Empfang nehmenden Ka >-
stererin des Kursaales einen Haufe» Goldstücke sowie mehrere
Banknoten und entfloh . Der Dieb wurde aber verfolgt , ein¬
geholt und stürzte, von mehreren Revolverschüssen gettosfen,
zu Boden . Der Uebeltäter , ein Eisenbahnarbeiter namens
Huisso«, wurde verhaftet und zunächst ins Krankenhaus ver¬
bracht.

Zum goldene« Schützeutag i« Frankfurt a . M .
8b . Frankfurt , 15. Juli . (Privat .) Es war y27 Uhr, als

gestern abend an der großen Schießstandsanlage das
Konkurrenzschießeu

eröffnet wurde und zwar durch den Protektor des Festes, den
Prinzen Heiurich von Preußen . Dieses Schießen bildet die Ein¬
leitung zum offiziellen Buudesschießen und ging um die zehn
erste« vom Prinzen Heinrich gestifteten Ehrenbecher. Das
Schieße « glich einem Salvenfeuer , da auf alle« Ständen zu
gleicher Zeit geschossen wurde . Bald hörte man auch bei den
Zielern die Böller krachen , die anzeigten , daß ein Kernschuß ge¬
fallen war . In der Halle herrschte ein fürchterliches Gedränge

J
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und die Konkurrenten schossen in fieberhafter Eile , um möglichst
schnell die auf Stand und Feld geforderten Ringe anzubringe»
und damit einen der Ehrenbecher zu erobern . Sehr bald hatte«
die zehn ersten Becher ihren Mann gefunden. Am beste« schoss«
dabei die Münchener, Berliner und Wiener Schütze». Unter de»
zwanzig besten Schützen auf die Standscheibe steht Heft
Frauensdorffer -Maunheim an zweiter Stelle . Beim Schieß«
auf die Feldscheibe war bisher kein Resultat für einen Bad«*«
Schutzen zu verzeichnen. Die

außerordeutlich - itz « .
die allerdings durch Wind etwas gemildett wurde , brachte, an*
die „Franks . Ztg ." schreibt , den Rettungswache « Arbeit . Lieb
Frauen und Kinder fielen in Ohnmacht. Jede der neun flieg«*
den Wachen behandelte 20 bis 40 Unfälle , die an der HMd
wache sogar 60 Unfälle . Es handelt sich in den meisten Fällt»
nur um leichtere Hitzschläge und Ohnmächten. In sechs Fällt*
lagen schwere Hitzschläge vor , in einem Fall ereignete sich ei«
schwerer Herzkrampf. Die Kranken wurden in ihre WohinB
oder ins Hospital zum heiligen Geist gebracht. Die in ds
Hospital eingelieferten 26 Personen erholten sich bald , so m
am Nachmittag alle bis auf vier entlassen waren .

Eine in später Abendstunde eingelaufene Meldung besagt
Heute abend gegen 7 Uhr erlitt ein Mann im Atter von eto*
23 Jahren , dessen Personalien noch nicht festgestellt werdck
konnten, auf der Bockenheimer Landstraße einen schwere« - v
schlag. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er nach et*»
einer Stunde verstarb .

Wieder ei« Eise«bah «*»gkück i« Amerika.
•= Chicago , 15. Juli . (Tel .) Bei Hindale , eiw*

Vorort von Chicago , ist i« Rebel ein Expregzng an«
» ec mit einem anderen Zug zusammeugestoße «. R »

Unglück ist wahrscheinlich auf eiue« Irrt « » eine» » * * *

liche » Weichensteller » zurückzuführe ».
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Montag .

M auf alle regniären
'»usgenomm .̂Babatt WOffin ( Kurzwaren

beginnt BlircIl &Pd ’S grosser

Kaiserstraße 143.
Um noch vor Beginn der Reisezeit ganz zu räumen , verkaufe während dieses Reklame -Verkaufs

sämtliche Waren - Vorrätesowie die noch
täglich eingehenden Neuheiten dieser Saison

fabelhaft billig $

Waschblusen

Ser . I Ser . II Ser. III Ser . IV Ser . V

95 * 1. 55 2 . 15 2 . 70 3 . 20

Auf alle höheren OAOI

Preislagen fä \j | 0

Unterröcke
1 Posten Wasch -Unterröcke . . 1.18
1 Posten Wasch -Unterröcke l 7fl

Wert bis 2.90 . . . jetzt 1 . 1 U
1 Posten Lüster-Röcke O 4 (1Wert bis 3.90 . . . jetzt £ *4U
1 Posten eleg . Waschröcke O 70

eleg . Panamagewebe . jetzt U . /U
1 Posten Leinen- und Moirett - O 4 (|

Röcke , Wert bis 13.50 . 0 . 4U

Schürzen
Grosse Partieposten

Hamen - n . Kinder -Schürzen CK
zum Aussuchen Stück (j {ß 4

Auf alle regulären ^ £ 01
Schürzen Irl |0

nur erstklassige Fabrikate Rabatt .

Russen - Kittei

Knaben - Sweaters

Knaben - Wasch - Anzüge

mit 20
°

|o Rabatt .

Handschuhe
Ein Posten cool . Handschuhe nn ,4 Paar tHH
Ein Posten coul . Halbhandschuhe QQ tZwirn . . . . . . 3 Paar 8 U ^
10 Knopf lang coul . Halbhand- QC »

schuhe, Ia Qualität . . . . ü iß ^
10 Knopf lang coul . Halbhand- | OC

schuhe, Ia Seide . I . uü
Weiss und coul . Fingerhandschuhe QC ,mit 2 Druckknöpfen 3 Paar 51 <1 ^
Fil d ’Ecosse-Handschuhe , coul., mit

dopp. Fingerspitzen sonst 1 .20 QO «
jetzt OO ^

Fil de Ferse -Handschuhe , coul,, mit
dopp . Fingerspitzen sonst 1 .95 f fl Q

jetzt 1. 40
Fil d ’Ecosse-Handschuhe , coul ., mit

eleg . Durchbruch sonst 1 .40 f | Q
jetzt ltlU

Handschuhe
Weisse coul ., schwarze Perl¬

filet-Handschuhe , 2 Druck - Oft
knöpfe , sonst 1 .30 . . jetzt ÖO ^

auf slmtliclii ! regulären fco |
Huren dieser Abteilung lu |o »>»>»

Strümpfe
Schwarze oder braune Damen- QQ

Strümpfe, nahtlos . . 2 Paar OO

Feinfarbige Damen-Strümpfe 2 Paar 9 **

Elegante braune Petinet-Strümpf*
ßg ^

Braun u . grau längsgestreift . Damen- qq ,Strümpfe sonst 1 .60 jetzt Paar 8 U

Spitzenstoffe
Serie I gg ,

Serie II ”“” A—
1 . 70

Serie III zum Auss
^

h
t
e
e
n
r 2,00

Ein Partie - Posten

feiner Stickerei Stoff
Serie I jedes Dessin per Mtr.
Seriell jedes Dessin per Mtr .

Auf Spitzen u. Besätze Q | | 0 |
Klöppelspitzen fil] lO

Kinder-Socken
schwarz , braun, weiss, uni QQ »

Grösse 1—4 . . . 3 Paar 51U ^

1 Partie hell u. dunkel Ringel -Socken QC eGrösse 1—8 3 Paar 8 (1 ^

„Agea“-Söckchen OQ 01
bekannt gute Marke CU |0 Rabatt .

Kinder-Strümpfe
braun und schwarz , Baumwolle , Q [Johne Naht , Gr . 1— 6 3 Paar 83 ^
schwarz, fein 1 + 1 gestr . , Baum- QC .wolle, Grösse 1— 8 2 Paar 80 ^*
Reinw . Kinder-Strümpfe, schwarz QC ,u. braun , 1 + 1 gestr . , Gr . 3—12 83 ^

Strumpfwaren I51o --. d. ,.

Leibwäsche
Teilweise Restposten , teilweise durch

Dekoration angetrübt .
Serie i Serie II Serie III
1.28 Ü78 2.45
llntertaillen 1 .95, 1 .45, 1 .35, 95, 70 *

, fiuf alle ramtira Büsche * £ 01
für Damen , Herren il Rinder 10 |0 Habatt
Korsetts 181 °
Ein Partieposten Frack-Korsetts | QC

(Satin -Drell) . . . Stück I . UÜ

Taschentücher
Partieposten

V* Dutzend Ia Linon, 40 cm QC «
gesäumt . . 83 *

*/, Dutzend Ia Halbleinen, 40 cm e « r
gesäumt . 1. 40

V, Dutzend „Reinleinen“
, 40 cm 1 QCgesäumt . 1. 83

'/• Dutzend Herrentücher m. coul . u nr
Rand . 1 . 83

'/* Dutzend Batisttücher mit 1 70Schweiz . Stickerei , Buchstaben 1. / 0
1 Dutzend Wäsche - Monogramme OO ,weiss . . . uC *

Huf alle regulären | C o|
Taschentücher 19 jo Rabatt

Handarbeiten
1 angef . Kissen , Knötchen -Arbeit IOC

mit Material . . . . . l * OÜ
1 angef. Decke, Knötchen -Arbeit 4 QC* mit Material , 60/60 . . . 1. 8 (1
Ca . 400 Stück gez . Tapisserie :

Decken , Kissen , Läufer j StückUeber-Handtücher l nr
Küchen -Wandschoner etc . / 83 *

Kurzwaren
10 Mtr. Ja Mohairiitze , schwarz 35 4
10 Mtr. Jaconetband . . . . 11 4
10 Mtr. Nahtband . . . . . 15 ^
6 Dutzend Ia Druckknöpfe . . 70 4
3 Dutzend Kragenstäbe . . . 20 4
3 Dutzend Wäschebandschliesser

gold oder silber . 1 18
3 Dutzend Wäschebandschliesser

Celluloid . 1.78
Zurückgesetzte angefangene Arbeiten

und Modelle weit unter Preis .

Auf reguläre Waren 4C0I
dieser Abteilung 19 10 Rabatt.

10 Mtr. merc . Wäscheband . . 78 4
10 Dtz. Haken u. Augen , schwarz 25 4
10 Dtz. Haken u . Augen, ff. versilb . 55 4
1 Paar Tricotarmblätter . . . 8 4
10 Meter breiter Wäschebesatz QQfür Russenkittel . . . . 88 ^

Damen-Gtirtel . k 25 10 Rabatt. JSlbotS in enormer Auswahl . I mit 28 |g Rclbstt « 8
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Badischer Landtag .
1 . Kam mm er . 2 0. Sitzung .

A Karlsruhe, 15 . Juli . Erster Vizepräsident , Geh . Rat Dr. Slürt»
Aa, eiöffnete kurz nach %10 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch: Finanzminister Dr. Rheinboldt und Rr-
gierungskommissare ; später Minister des Innern Frhr. von Bod-
man und Staatsminister Frhr. vo« Dusch.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
Traf von Helmstatt, zweiter Vizepräsident , den Vorsitz übernahm .

Geh . Rat Dr. BLrklin berichtete Namens der Budgetkommis -
ston über den Gesetzentwurf , die Feststellung des Staatshaushalts -
«tats für die Jahre 1912 und 1913 — Finänzgesetz — betreffend .
Das Gesetz ist die gesetzliche Sanktion der von den Landständen gesag¬
ten budgetären Einzelbeschlüsse . Es ist in der Hauptsache ein forme !
iler Akt, um den es sich hier handelt. Auf eine zahlenmäßige Dar-
istellung im einzelnen will ich nicht eingehen. Ich verweise auf die
Ihnen vorliegende gedruckte Darstellung und will nur hervorheben ,
daß das Defizit, das bei der Einbringung des Finanzgesetzes bestand ,
^.ch bedeutend ermäßigt hat . Es beträgt der Fehlbetrag jetzt 1,6 Mil¬
lionen Mark . Wir dürfen uns der sicheren Erwartung hingeben, daß
im Laufe der Vudgetperiode durch Einnahmenüberschüsse dieser Fehl¬
betrag wird gedeckt werden können , sodaß die Amortisationskasienicht
in Anspruch wird genommen werden müssen. Wenn wir den Zustand
des Staatshaushalts zensieren , so dürfen wir ihm die Rote befriedi¬
gend geben . Dieser Zustand wird auch in Zukunst bestehen bleiben,
wenn man weise Sparsamkeit walten läßt. Das andere Haus hat
/die Regierung des Oefteren zu Ausgaben zu drängen versucht, beson¬
ders auf dem Gebiete der persönlichen Aufwendungen. In dieser Be¬
ziehung möchte ich dem Herrn Finanzminister zurufen : „Landgraf,
werde hart!" Der Herr Minister ist allerdings etwas wankend ge¬
worden und es wurden dadurch die Grundsteuer unseres Gehaltstarifs
.etwas erschüttert , was wir nicht wünschen . Man hätte erwarten dür-
lfen, daß der Gehaltstarif , durch den vor erst o '

. • Jahren 9 Millionen
Mark bewilligt wurden , eine Beruhigung in den beteiligten Kreisen
hervorruft. Leider ist das nicht der Fall . Das sind Zustände , welche
;ouf die Dauer nicht ertragen werden können . Das Anwachsen des
persönlichen Aufwandes ist bedeutend und dieser Aufwand übersteigt
den sachlichen Aufwand nicht unerheblich . Man mutz sagen , daß das'
menschenmögliche geschehen soll , die Wünsche der Banken zu befrie¬
digen . Dazu war die Erste Kammer auch stets bereit, doch konnte
dies nur bis zu einer gewissen Grenze geschehen. Die Steuerzahler
.finfcen sich beunruhigt: denken Sie doch an den mittleren und kleine -
iren Gewerbetreibenden , der sich in keiner guten Lage befindet und
Ebenfalls unter der Ungunst der Verhältnisse schwer betroffen wird.
Wir müssen auch an den Steuerzahler denken. Die Harten des Ge¬
haltstarifs sollen geändert werden , aber an den Grundsätzen des
Tarifs darf in absehbarer Zeit nicht gerüttelt werden . Das An¬
wachsen des persönlichen Aufwendungen hat zu dem Rufe nach Ver -
ivinfachung der Staatsverwaltung geführt. Die Regierung hat die¬
lst« Ruf nicht ungehört vorübergehen lassen und dem Landtag eine
beachtenswerte Arbeit, die Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung unterbreitet. Es geht daraus hervor , daß die
'Regierung den Ernst der Verhältnisse erkennt . Ich möchte wünschen,
haß wir in der Nachsession Gelegenheit haben , zu der Denkschrift
Stellung nehmen zu können . Der Artikel II des Finanzgesetzes ent¬
halt in Absatz 2 die schon früher erörterte Bestimmung über die Be¬
rechtigung der Eisenbahnverwaltung. Mittel von den durch die
Landstände genehmigten Eesamtmitteln zu Verwendungen für Un¬
ternehmungen , für die aus dem Budget der Vorperiode keine Ueber -
schüsse mehr vorhanden sind, zu verwenden. Es ist das eine Bestim¬
mung grundsätzlicher Art. Die Kommision war der Meinung, daßeine olche Bestimmung nur eine ganz vereinzelte ein wird und man
sie nur für eine Budgetperiode gelten lassen kann. Allgemein hattedie Kommission die Ansicht, »s bei der bisherigen Gewohnheit zu
belassen . Wir wollen daher die Bestimmung gelten lassen , weil wir
annehmen, daß sie nur für eine Budgetperiode besteht . Die Kom-
misswn stellt den Antrag, das Finänzgesetz zu genehmigen. Möchtedre Durchführung dieses Gesetzes unserem Lande zum Segen gereichen.

Frhr . v. Stotzingen : Ich möchte den Standpunkt einigerHerren und meinen Standpunkt bezüglich unserer Abstimmung kurzmotivieren. Wir haben erwogen, ob wir das Finanzgesetz nicht ab-
kehnen sollen infolge des Strichs der Anforderung fiir die badische
Gesandtschaft in München . Wir halten die Anfhebnng der
Gesandtschaft sachlich für unbegründet, staatsrechtlich für unzulässig ;sie bedeutet eine Schädigung des Ansehens des badischen Staates ,eme Brüsk,erung Bayerns und Württembergs und eine Mißachtungder Souveränität . Bei einer Durchzählung Leider Häuser zeigt sich ,daß die starke Mehrheit der Landstände für die Beibehaltung ist. Das
entspricht auch der Mehrheit der Stimmung unseres Volkes. Wir
mochten die Regierung ersuchen, die Gesandtschaft in München einst-werken nicht auszuheben , und dazu die entsprechenden Mahregeln er¬greifen.

Geh. Rat Dr. Lewald : Bei der ersten Beratung über dr
Position der badischen Gesandtschaft in München hatte ich die Absichtzu den staatsrechtlichen Ausführungen, die der Herr Staatsministe
!,m anderen Hause gemacht hat, mich zu äußern . Ich unterließ esum dre Wirkung eines einstimmigen Beschlusses dieses Hauses nich
igu beeinträchtigen. Die heutigen Ausführungen des Frhrn . voiStotzrngen könnten Anlaß zu staatsrechtlichen Erörterungen geben
^ ch unterlasse es auch jetzt mit Rücksicht auf die Geschäftslage deHauses. Für mich steht es fest, daß die Zweite Kammer berechtigE - ? ie Positron zu streichen. Die Aufforderung des Frhrn voi
Stotzrngen hat mrch daher sehr befremdet . Gr ist päpstlicher als de
JrlF '

«
*Le“ Staatsminister hat ja gesagt, daß er keinen Kon

,flrchtsfall schaffen wolle. Nun wird die Regierung aufgefordert e
,zu einem Konflikt kommen zu lassen . Die Konstruktion des Frhrnwon Stotzrngen mit der Durchzählung ist nicht stichhaltig . Es Banbelm hier um erNen verfassungsmäßigberechtigten Beschluß der Zweite,K̂ammer . Eine Umgehung dieses Beschlusses wäre eine Nichtachtun
!der Rechte der Volksvertretung, gegen die ich entschieden protestiere ,mutzte.

^ Bürgermeister Dr. W i l ck e n « : Ich habe den Strich der Ge
jsandtschastrn München bedauert und ich habe es auch bedauert, da
imerne Auffassung , den Weg einer Resolution zu betreten, von meine,
p̂olitischen Freunden im anderen Hause nicht geteilt wurde . Wen

^ st Auffassung habe , so muß ich aber doch hervorheben , daß füidre Stellung meiner politischen Freund« ander « als sachliche Grund
nicht maßg^ end waren und daß von einer Mißachtung der Souv «iranitat des Eroßherzogs oder der Staatsregierung keine Rede sei

!kann. Die Sache , um die es ch hier handelt, ist nicht erheblich un
Mcht bedeutsam genug , um zu einem Konflikte zu führen , und ma
skann es nur begrüßen , daß die Regierung nicht mit Androhung vo
Maßregeln eine Krisis herbeiführte. Ich muß daher dem wide,
.'sprechen, was Frhr. von Stotzingen ausführte.

Staatsminister Frhr. v . Dusch : Die Erklärung des Frei
iherrn v . Stotzingen hat nur einen akademischen Wert, da e
K«ge« das Finanzgesetz nicht stimmen wird. Die Regierung ha
'unter anderem erklärt , daß sie in dieser Sache , die , wie der Vor
redner richtig sagte , nicht von besonderer Bedeutung ist , eine ,

!Äonflikt nicht herbeisühren will . Dieser Standpunkt der Re
igierung ist falsch ausgelegt worden . So hat in der offiziösei
Korrespondenz einer großen Partei gestanden , wenn die Re
»igierung fest geblieben wäre, würde die Position aufrecht er
Halten worden sein . Diese Auffassung ist nicht richtig , denn
-wenn die Regierung eine andere Stellung eingenommen hätte
würde der Standpunkt der Gegner der Gesandtschaft nur ver
Harkt worden sein . Die Regierung wollte einen Versassungs
Konflikt nicht erheben . Sie hat ihren Standpunkt in dem Sinn

geltend gemacht, daß auch die Rechtsfrage in Betracht gezogen
werden solle . Wenn dem entsprochen worden wäre, würden auch
die sachlichen Gründe für die Erhaltung der Gesandtschaft eine
größere Beachtung gefunden haben . Würde man zu einer
Durchzählung greifen, könnte eine Ablehnung des Budgets ein-
treten. Wir hätten dann kein Budget, und die Regierung
würde vor einer

Landtag, « « flSsung
stehen. Die Aagelegeaheit ist aber , wie schon gesagt , nicht so be¬
deutend , die äußersten Mittel in Anwendung zu - ringen. Frei¬
herr v. Stotzingen hat verlangt , die Gesandtschaft weiter zu
erhalten. Dieser Weg ist nach dem Beschlüsse der zweiten Kam¬
mer nicht gangbar, da er auf dem nächste « Landtage zu einem
Konflikte führen würde , den die Regierung vermeide « will .

Geh . Kirchenrat Dr. Troeltsch : Den Ausführungen des Geh.
Rats Lewald kann ich mich, so weit sie wollen, daß ein Konflikt ver¬
mieden werden soll , anschließen . Es wird auch zuzugeben sein , daß die
Gründe für eine Ablehnung gar nichts mit antimonarchischer Gesin¬
nung zu tun haben. Ich bedauere es auch , daß im anderen Hanse ein
ablehnender Beschluß gefaßt wurde. Aber das kann keinen Anlaß
dazu bieten, eine große Gegensätzlichkeit zu konstruieren , die im Volke
nicht vorhanden ist.

Frhr. vonlaRoche : Einen Konflikt will niemand herbeifüh¬
ren . Die Sache ist nach den Ausführungen des Frhrn. von Stotzingen
nicht anders aufzufassen als so, daß auch ohne Budgetm.ttel die Ge¬
sandtschaft bestehen bleibt und daß die Regierung Wege sucht , welche
die Erhaltung der Gesandtschaft ermöglichen . Es wird das möglich
sein . Es handelt sich nur um 15 000 M , die auf andere Weise auch
aufgebracht werden können . Zur Stellung der Mehrheit des anderen
Hauses will ich mich nicht weiter äußern , aber ich : utz doch sagen , daß
für sie politische Erwägungen maßgebend waren.

Frhr. von Stotzinge « : Die Auffassung , daß ich die Regte-
rung zu einer Berfassungsverletzung aufforderen wolle, ist nicht z».
treffend . Gegen eine solche Annahme muß ich Widerspruch erheben .
Man hat aus meinen Ausführungen etwas herausgelesen, was nicht
in denselben lag . Unsere Auffassung ist die, daß es staatsrechtlich
nicht zulässig ist, eine Einrichtung, die mit Zustimmung der Erste»
und Zweiten Kammer sowie der Krone geschaffen wurde , nicht ein¬
seitig von einer Seite aufgehoben werden kann, ohne daß die anderen
Faktoren mitgefprochen haben . An der Haltung der anderen Seite
habe ich keine Kritik geübt .

Geh . Rat Dr. Lewald vertrat nochmals seinen Standpunkt,
wobei er betonte, daß die Aufrechterhaltung einer Einrichtung, für
welche die Budgetmittel gestrichen wurden, ein« Verfassung - Ver¬
letzung fei . ,

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Finanzministers Dr.
Rheinboldt zu einzelnen Darlegungen des Berichterstatters , des
Frhrn. »o» la Roche und des Berichterstatters Dr. Bürkli« wurde das

Finänzgesetz einstimmig angenommen .

Kommerzienrat Meier berichtete namens der Sonderkommis¬
sion über den Gesetzentwurf , die Aenderung des Gesetzes vom 28. Sep¬
tember 1906 über die Landwirtschastskammer betr. Die Erste Kam¬
mer hat diesen Gesetzentwurf schon beraten und ihn mit verschiedenen
Aenderungen angenommen. Das Gesetz gelangte dann an die Zweite
Kammer , die ihrerseits an der von der Ersten Kammer beschlossenen
Fassung Abänderungen eintreten ließ . Da« machte e» nö.tig , daß die
Vorlage nochmals an dieses Haus zurückkam . Die Kommission hat an
8 12 des Artikels 4 eine neue Abänderung vorgenommen und stellt
nun den Antrag, das Gesetz mit dieser Abänderung im übrigen nach
den Beschlüssen der Zweiten Äammti anzunehmen . Der geänderte
§ 12 lautet : „Zur Bestreitung der allgemeinen Berwaltungskoste»
erhält die Landwirtschastskammer aus der Staatskasse einen jähr¬
lichen Zuschuß nach Mrßgabe der im Staatsvoranschlag vorgesehenen
Bewilligung . 2. Im übrigen werden die der Landwirtschastskammer
durch ihre Tätigkeit erwachsenden Kosten , soweit sie nicht durch sonstige
Einnahmen oder weitere Staatszuschüss « gedeckt werden , durch Er¬
hebung von Beiträgen bestritten." Von der Zweiten Kammer wurde
zu dem Gesetz eine Resolution angenommen, welche lautet : Die Kam¬
mer billigt die im Gesetzentwurf vorgeschlagene Erweiterung der
Tätigkeit der Landwirtschastskammer als eines Organs der Selbst¬
verwaltung auf dem Gebiet« der Landwirtschastspflege . - Sie ersucht
demgemäß die Regierung, dem Landtag zu bezeichnende Gebiete der
Landwirtschastspflege zur selbständigen Bearbeitung zu überlassen
und ihr zu diesem Zweck von den im Staatsvoranschlag vorgesehenen
Mitteln bestimmte , jeweils im Budget anzufordernde Beträge zuzu¬
weisen . Hinsichtlich der Verwendung des Staatszuschusses hat die
Landwirtschaftskammer der Regierung Derwendungspläne einzu¬
reichen und Rechenschaft abzulegen. Die verfassungsmäßige Verant¬
wortung der Regierung gegenüber den Landständen über die Ver¬
wendung der so bewilligten Mittel bleibt unberührt." Die Kom¬
mission beantragt, dieser Resolution zuzustimmen .

Prinz zu Löwenftein : Mit dem Anträge der Kommission
kann ich mich einverstanden erklären und ebenso mit der Resolution.
Die Regierung verdient Anerkennung für das , was sie in dem letz¬
ten Jahrzehnt für die Landwirtschaft geleistet hat. Es hat sich aber
gezeigt , daß es zweckmäßig ist, verschieden« Gebiete der Tätigkeit zur
Landwirtschastspflege der Laudwirtschastskam « « selbstäudig zuzu-
weisea. Es liegt das auch in den Wünschen der Landwirtschaft selbst.
Die Regierung hat sich berett erklärt , in dieser Beziehung dem be¬
stehenden Verlangen zu entsprechen . Wir wollen in der Landwirt¬
schaftskammer neben der Regierung friedlich und schiedlich arbeiten,
als ein Organ der Staatsregjerung . Alles , was politisch ist, soll
aus der Landwirtschastskammer ausgeschieden bleiben. Ich hoffe ,
daß durch die jetzige Regelung di« Unstimmigkeiten , die in der Luft
lagen, beseitigt sind, zum Nutzen unserer Landwirtschaft .

Frhr. » on Böckli « : In dem anderen Haufe hat der Abg. Dr.
Vogel mich angegriffen, wegen einer Aeußerung, die ich getan habe ,
von der er aber selbst zugeben mußte , daß er ihren Wortlaut nicht
genau kenne. Auf die Aeußerungen des Herrn Dr. Vogel einzu¬
gehen , lehne ich ab, weil ich es parlamentarisch nicht für üblich halte,
daß Mitglieder zweier Häuser gegen einander polemisieren . Ich
lehne es auch aus persönlichen Gründen ab , dem Herrn Dr . Vogel
zu entgegnen, da er nicht in der Lage ist, mir in der gleichen Ver¬
sammlung zu antworten.

Minister Frhr. von Bodman erklärte sich mit den von der
Kommission zum Gesetze gestellten Anträgen einverstanden . Er kam
sodann aus einzelne Bestimmungen der Vorlage zu sprechen und be¬
merkte, daß er , wie er dies im anderen Hause schon getan die Reso¬
lution ablehnen müsse, da er ein Gesetz von einer Resolution nicht
abhängig machen könne. Wird die Resolution angenommen, dann
wird die Regierung in eine Prüfung derselben eintreten.

Hm Gesetzentwurf wie die Resolution fänden hierauf einstim .
m i g e rk n u a h m e.

Bürgermeister Dr. Weiß erstattete darnach namens der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf ,
die Kaminfegerunterstützungskasse betreffend . Der Antrag der Kom¬
mission ging dahin, den Gesetzentwurf in der von der Zweiten Kam¬
mer beschlossenen Fassung anzunehmen.

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugeftimmt .
Geh . Rat Dr. Lewald berichtete für die gleiche Kommission

über den Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Wassergesetzes.
Die Erste Kammer hat das Gesetz seinerzeit beraten und es mit einer
Reihe von Abänderungen angenommen. Die Zweite Kammer , welche
auf Grund der Beschlüsse dieses Hauses den Gesetzentwurf beriet,
stimmte demselben zu, aber auch mit verschiedenen Aenderungen . Der

Berichterstatter ging des näheren auf die von der Zweiten Kammer
beschlossenen Abänderungen, soweit sie sachlicher Art waren, ein und
führte dabei aus , daß die Kommission in der Hauptsache mit den vo«
anderen Hause vorgenommenen Aenderungen einverstanden sei, weil
sie zum Teil Verbesserungen bedeuten . Sie stimmt allen Abände»
rungsebschlüssen zu , um da» wichtige Eesetzgebungswerk zustande z«
bringen. In der Zweiten Kammer hat zu der von diesem Hause ge.
troffenen Fassung des 8 16 der Abg. Dr. Zehnter einige Angriff,
gegen die Kommission der Ersten Kammer gerichtet , die ein Wort der
Abwehr im Interesse der juristischen Reputation der Kommission not¬
wendig macht. Der Abg. Dr . Zehnter hat behauptet, daß der tz zg
einen reichsgesetzlich unzulässigen Eingriff in das Bürgerliche Gesetz ,
buch bedeut «. Ich muß in dieser Beziehung aus den § 65 des Ei»
führungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch verweisen, welcher die
Ordnung de » Wasserrechts der Landesgesetzgebung zuweist . Weiter
hat der Abg. Dr. Zehnter den 8 13 des Gerichtsverfassungpgesetze ,
außer Acht gelassen , welcher der Regierung das Recht gibt, die Grenz«
zwischen den ordentlichen Gerichten und den Verwaltungsgerichtq»
bezw . Verwaltungsbehörden zu statuieren.

Frhr. von Göler erklärte , daß er bei der ersten Abstimmung
seine Stimme gegen das Gesetz abgegeben habe , daß er aber nun nach
den Aenderungen, welche die Zweite Kammer beschlossen und die eine
Besserung in verschiedener Beziehung bedeuten , dem Gesetze zustimme »
« erde.

Da» Gesetz wurde hierauf einstimmig angenommen .
Frhr. von Göler berichtete namens der Petitionskommiffio»

über die Petition des Professors Dr. Riffel in Karlsruhe um staat¬
liche Unterstützung seiner hygienischen Forschungen . Die Kommissip ,
beantragte empfehlende Ueberwrisung.

Rach einer kurzen Debatte, an welcher sich Bürgermeister Dr.
Weiß , Geh . Hofrat Dr. Bunte sowie die Ministerialräte Ar « » ,
p erg er und Schwör er beteiligen, beschloß das Hau« in diese»
Sinne .

Frhr. von Böcklin erstattete Santens der Kommission fät
Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Petitionen des Gemeinde -
rat« Donaueschingen und Dllrrheim sowie der Stadtgemeinde Villin -
gen , die Randenbahn Donaueschingen —Schaffhausen betreffend .

Der Antrag der Kommission , die Petition der Regierung al,
Material zu überweisen, wurde angenommen und hieraus die '
Sitzung geschlossen. wW

Nächste Sitzung : Mittwoch %10 Uhr .
"

Tagesordnung : Verschiedene Gesetzesvorlagen und Petitionen .
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Lerl. Hand^®ef^l67.%
Deutsche Bank 255. '/,
Diskonto Kam. 186.%
Dresdner Bant 153.%
Lombarde» 18.%
Balt . u. Ohio 107.%
Bochumer
Laurahütte
Gelfenkirche«
Amtier

Tendenz: fest.
Wien <10 libr vorm?
Ost. Kred^Akt. 658.2»
Landerbank 529.70;
Staatsbahn 713.20,
Lombarden 97.'/,
Marknotev 117.75

Kronenveate87.00
Papierrente 9L50

Ung. Goldreute 108D
UngJtameitcent. 87.86

Tendenz: fest.
Part ».

3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif. 903»
Türk. Lose —
öanque Otto« , 66.—
Rio Tinto 19.«

London .

234.%
173. %
190.% ,
188.%

9L30
96.7»
9LS»

Shartered
De Beer»
East Rand
Goldsield ,
Randmine»
Anaconda
Atchison com« .

26%
19%
2%
3%
6%
8-

100%
» . 102%

Denver pref. 19 %
LouiSvilleNafhv. 162%
Union Pacific 168%
ll. St . Steel com. 70%
dito pref. 1l »%
Rock Ist . Tomp . 27%
Zvntb .Pac.^ ar , 111%

Teleqraphifche Schiffsnachrirhten.
Mitgeteilt d. Generalverir. Fr. Kern. KarlSrnbe . Karliriedrichftr . 28:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Park" ie
Hiogo (Kobe ) ; am Montag : „König Albert" in Bremerhaven, „PrA
Eitel Friedrich " in Singapore . Abgegangen am Freitag : „Klein
von Neapel ; am Sonnabend : „Pallanza" von Bremerhaven, „Witte«
kind" von Vigo " , „George Washington" von Newyork , „Brand«»' ,
bürg " von Baltimore , „Prinz Waldemar" von Hongkong , „P ' '^
Heinrich" von Algier, „Eneisenau" von Algier ; am Sonntag : „Riol̂
ab Antwerpen, „Prinz Friedrich Wilhelm" von Eherbourg, „Goebe«
von Algier.

I
■„ entbehrlich [bei der Herstellung TOB- erfrischenden. nihrhaften Sommerspeisen,> -wie Frachtlsiddings , FUinmeries usw . —

Rezcptbnclilein kostenfrei durch die
- Corn Prodnetg C« . , Hamburg 1 . —

• » i mh » » «. » «.« , »



Nr 384 »veidSlatt . Montag, den 18. Iutt ISIS. Seite 6Radlfche Presse .
Die Verwendung -er Karlsruher Zeftplatzer

und -er alten vahnhofgelander .
# Karlsruhe , 15. Juli . In der Frag « der Verwendung des Feft»platzes und des alte » Bahnhofgelände » hat der Eartrnbau -Brrein

(der übrigens mit dem am Samstag gebrachten Artikel , der (eine
Unterschrift durch ein technisches Versehen erhielt , nichts zu tun hatte ) ,eine Eingabe an den Stadtrat gerichtet, der wir folgende Ausführun¬gen entnehmen :

Im Jahre 1904 hatte der Stadtrat unter Zustimmung des Bür -
gerauöfchusses ein Programm für die künftige Verwendung des Fest¬platzes festgelegt. Es wurde ein Ausstellungsgebäude mit Neben¬
gebäuden , sowie ein Theater mit Konzertsaal samt Verbindungsbauzur Stadtgartenwirtschaft vorgesehen, während der ganze übrige Platzeine gartenkünstlerische Gestaltung erfahren sollte. Auf dieser Grund¬
lage hat die Firma Lurjel u . Moser im Auftrag des Stadtrats imZähre 1908 Entwürfe und Kostenvoranschläge ausgearbeitet . Indiesen Entwürfen war der gärtnerischen Kunst in den besonders breitangelegten Feftstraßen und auf dem n>M verbleibenden Festplatze beiden künftigen vier großen städtischen Ballten — Ausstellungsgebäude ,Theater mit Konzertsaal , Festhalle und Vierordtbad — reichlich Raumund eine vielseitige Geftaltungsmöglichkeit gelassen. Bei großenAusstellungen sollten die Anlagen in den Ausstellungsrayon einbezo¬gen und eine Vergrößerung des permanenten Ausstellungsgebäuderdurch Erstellung provisorischer Annexbauten ermöglicht werden .Mit dieser Lösung hätte man stch recht wohl einverstanden er¬klären können, namentlich bei der Annahme , daß auch das freiwer -dende Gelände um den jetzigen Bahnhof eine ähnliche Verwendungfinden würde in der Weise, daß das Bahnhofgebäude für irgend einenöffentlichen Zweck (Markthalle ) erhalten bleibt und nur noch zweiMonumentalgebäude für das Landesmuseum und das Landes¬gewerbeamt an Stelle der jetzigen Eisenbahnhauptmagazinsgebäudebei der Ettlingerstraße erstellt würden , während auch hier der ganzeübrige Platz als öffentliche Anlage dienen sollte.Wie schön wäre der Gedanke, iffi künftigen Zentrum der Stadtdie der Kunst , der Belehrung , der Hygiene und der Unterhaltungdienenden Monutnentalgebäude im Grünen eingebettet und in ihrerarchitektonischenPracht wirkungsvoll gehoben zu sehen durch weit aus -gedehnte öffentliche Anlagen , zum Teil kunstvoll gärtnerisch , zum Teileinfach im Bolksgartencharakter mit Bäumen und Rasen bepflanzt .Eine Erholung und Erfrischung gewährende Stätte für Groß undKlein , nicht abgeschlossen durch hohe Geländer , sondern frei von allenSeiten betretbar , eine Gesundheit spendende Lunge inmitten — dasist das Wesentlichste — inmitten der werdenden Großstadt . Das wäre«ine Lösung , wie ste idealer für ein« großzügige städtische öffentlicheAnlage nicht gedacht werden kann , würdig der Residenzstadt Karls¬ruhe und wie geschaffen für große Dolksanhäufungen , welche bei denin immer größerem Maßstab sich gestaltenden Landes - und Stadt -Festen und AussteAungen zusammenströmen werden . Man denke nuran das bevorstehenMIubiläum unserer Stadt . Was bedeuten einemsolchen für ewige Zeiten dauernden Gewinn gegeniiber zeitliche ökono¬mische Rücksichten und Bedenken.

Und nun sehen wir uns das neueste Projekt unserer Baukünstleran . Zu den oben erwähnten vier städtischen Bauten treten auf demFestplatz noch hie zwei ganz besonders umfangreichen und weitläufi¬gen Bauten für das Landesmuseum und das Landesgewerbeamt ,fo daß zwischen diesen nun sechs Monumentalbauten nur verhältnis¬mäßig enge Straßen und für gärtnerische Anlagen nur noch spärlicheStreifen und umbaute Parzellen übrig bleiben und auf die ursprüng¬lich erste Forderung der dringend nötigen Erweiternngsmöglichkrit desAusstellungsrayons gar keine Rücksicht mehr genommen wird .Das Gelände de« alten Bahnhofes wird in einige von engenStraßen durchschnittene Baublöcke eingeteilt , hinter deren hohen Häu¬serreihen man Baumgruppen einschachteln will , die hier kaum ihrFortkommen finden werden. Man kann den Ruf nach Städtcbau -

künstlern , wie ste der unbedeutenden Stadt Karlsruhe mit ihren zumTeil winzig kleinen Häuschen vor über 190 Jahren zur Verfügung
standen, nicht unterdrücken, welche in weiser Voraussicht der kommen¬den Größe und Entwicklung der Stadt eine Kaiserstraß «, ein« Krieg¬
straße, eine Stefanienstraße , eine Karlstratze u. a . in heute noch impo¬
santer Breite geschaffen haben .

Man hat das schöne Laadschaftsbilv des Lautersees mit seiner
grünen , lauschigen Seepromenade den Verkehrsinteressen geopfert,wir haben den wunderbaren von Berckholzschen Garten verloren , die
Vorgärten in der Karlstratze und anderwärts müssen aus Derkehrs -
erforderniffen verschwinden, die schöne historische Durlacher Pappel -
Allee hat einer eindrucks - und schattenlosen Baumanpflanzung wei¬
chen müsien; die seit wenig Jahren erst geschaffene Anlage auf dem
Haydnplatz wird beseitigt. Man hat es fertig gebracht, jetzt schon das
reizende, grüne busn rsttro unseres Ehrenbürgers Klose an der
Kriegstraße und Beiertheimer Allee im Projekt mit einem geschlosie-
nen Häuserblock zu verschandeln; man will uns nun auch noch den schö¬nen, für Karlsruhe so nötigen Festplatz rauben und verbauen und
wenig Hoffnung bleibt uns auf eine Leflere Zukunft , wenn wir er¬leben , wie ein Karlsruher Architett allen Ernstes vorfchlägt, den
Lauterberg zu beseitigen und mit dem ganzen Stadtgarten als Bau¬
gelände auszuschlachten.

Wenn wir sehen , welche große Opfer von den übrigen Städtendes Badnerlandes gebracht werden, ihre öffentlichen Anlagen zu er¬halten , zu erweitern und zu verschönern, wenn wir lesen, daß Berlinviel Hunderttausende unbedenklich opfert , um eine sich bietende Ge¬
legenheit zur Neuschaffung von öffentlichen Anlagen nicht zu ver-
pasien und das kleine Hamm mit einem Aufwand von 1)4 MillionenMark stch eine Ringpromenade anlegt und viele kleinere und mittlereStäd'te in ähnlicher Weife Vorgehen , überkommen uns im Hinblickauf den jetzigen Stand des Festplatz- und Bahnhofplatz -Verwendungs -
frage schmerzliche Empfindungen . Die Frankfurter Stadtverwaltunghat mit einem Aufwand von 309 999 Mark ein wertvolles , neben dem
Palmgarten gelegenes Baugelände erworben , um es zur Vergröße¬rung der Gärtnerei des Plamgartens zu verwenden . Hier in Karls¬
ruhe will man die kaum eingerichtete, zum Betrieb des Stadtgartenserforderliche Stadtgärinerei hinter dem Lauterberg als Baugeländeveräußern . Als ob in Karlsruhe nicht genug im Privatbesitz befind-
liches Baugelände zu haben und Stadterweiterungsmöglichkeiten inFülle geboten wären .

Roch ist es nicht zu spät und Zeit , reichlich Zeit , sollten sich die
maßgebenden Fattoren lassen , die Platzverwendungsfrage einer all¬seitig befriedigenden Lösung auf der Grundlage des Projettes vomJahre 1906 zuzuführen. Nicht unerschwinglich dürsten die Opfer sein,da kein Loskauf aus Privatbesitz erforderlich ist. Nur Stadt und Staatkommen in Frage und eine billige Einigung zwischen diesen beidenEigentümern kann doch wohl von dem Gesichtspunkt aus nicht allzu¬schwer fallen , daß die Stadt Karlsruhe zederzeit und in wahrhaftgroßzügiger Weife ohne Anschauung der Opfer die Repräsentations -Pflichten als Residenzstadt dem ganzen badischen Lande gegenüber er¬füllt hat und für künftig« Zeiten und Anlässe in erhöhterem Maßeeiner großen öffentlichen Repräsentationsanlage inmitten der Stadtbedarf . Als die Beiertheimer zu Anfang des vorigen Jahrhundertsdas damals in ihrem Eigentum befindliche Sallenwälchen ausstockenund in Ackerfeld umwandeln wollten und die maßgebenden Behör¬den dies beim Landesfürsten befürworteten , waren es EroßherzogKarl und bei einem erneuten Versuche Eroßherzog Ludwig , welcheihre Genehmigung hierzu versagten , die Uebernahme des Wäldchensin staatlichen Besitz veranlaßten und durch einen Att fürstlicher Gnadeund kluger Voraussicht dasselbe dauernd als öffentliche Lustanlagebestimmt haben . „Keine Gemeindeverwaltung könnte es wagen, " hatseinerzeit bei einem gegebenen Anlaß Oberbürgermeister Schnetzlergeschrieben , „Sallenwäldchen oder Stadtgarten in Bauplätze oderNutzgelände zu verwandeln .

"
Mögen auch unsere Wünsche und Ansprüche, berechtigte Forderun¬gen einer vorausschauenden Bürgerschaft zum Nutzen und Frommen

kommender Zette« und Geschlechter, unsere von liebender Sorge uistunser schönes, aufblühendes Gemeinwesen eingegebenen und geleite¬ten Bestrebungen bei der Stadtverwaltung , bei allen hohen und höch¬
sten maßgebenden Persönlichkeiten eine ebenso kräftige und erfolg¬
reiche Förderung und Vertretung finden : Die Schaffung von ,Zubiläums -Anlagen " als würdige Festgabe zum 29vj8hrigen Stadt -Jubi¬läum . '

In diesem Sinne und im Dettrauen auf die gute Sache, welchewir vertreten , unterbreiten wir unsere Ausführungen einem hoch¬
wohllöblichen Stadtrat und gleichzeitig der Oeffentlichkeit.

rNilttSrfeft in Pfaffenrot.
} :( Pfaffenrot (A. Ettlingen ) , 11. Juli . Hier fand gestern unter

überaus zahlreicher Beteiligung ein dreifaches Fest des Mttitäroereins
statt , und zwar das 25 jährig « Stiftungsfest » verbunden mit der Ueber -
gabe der Fuhnenettnnerungsmedaill « sowie die Weih « einer 2. Fahne
statt .

Mit einem Feftgottesdienst am Vormittag in Marxzell , an
welchem sich di« ganze Gemeinde beteiligte , nahm die Veranstaltung
ihren Anfang .

Von y*l Uhr ab trafen bereits die answärtigen Vereine ein und
ein stattlicher Festzug, der stch auf dem Frstplatz« auflöste , bewegte sich
zum Festort . Nach dem Fahnenlied seitens de» Gesangvereins Pfaffen¬rot unter Leitung de, Hauptlehrer Riediager hieß der Vorstand , Herr
Weingartner , die Erschienenen in herzlichen Motten willkommen
Hiernach übergab Fräulein W«i«gärta »r mit einer kurzen inhaltreichen
Ansprache die neue Fahne an den Fahnenttäger Mohr » der dieselbemit dem Gelöbnis treuen Jnchrenhaltrn » übernahm und «in dreifaches
Hoch auf die Frauen und Jungfrauen , denen die Fahne zu verdanken
ausbrachte . Di« Festrede hielt Herr Pius Beck -Ettlingen , der feiner
Freude über di« schöne Anteilnahme der Gemeinde zum Ausdruck
brachte. Er gab einen kurzen Rückblick über die Entstehung des
Vereins und mahnte zum treuen Festhalten an der Fahne , denn heut «tue es mehr Not wie je, sich um die Fahne zu scharen. Jeder gedient »Soldat sollte sich deshalb einen Militärverein anfchlteßen , in welchemtreue Liebe und Gehorsam gepflegt wird, ferner Treue zu Fürst und
Vaterland , Thron und Altar . Redner schloß mit einem warmen
Appell an alle , daß wir den heutigen Tag nicht vorüber gehen lassen,ohne der Treue , Liebe und Gehorsam zu unserem Kaiser und Groß -
herzog, sowie dem deutschen Vaterlande zu gedenken. Sein begeistertaufgenommenes Hoch galt dem Kaiser ^und Großherzog, sowie dem
deutschen Vatcrlande . Nach einem weiteren Liede des Gesangvereins ,sowie des gemischten Ehors des Gesangvereins , übergab der Gau -
vorsttzende , Rechtsanwalt Dr . Lorenz, die Fahnenerinnerungsmedaille ,er gab ein kurzes RefumS über die heutige schöne Feier und sprachdem Militärverein , dem Bürgermeister , sowie der ganzen Gemeind«den Dank aus für den herrlichen Empfang und gab einen kurzen Hin¬weis über die Bedeutung der Fahnenerinnerungsmedaille für den die¬selbe empfangenden Verein und schloß mit einem dreifachen Hoch aufden Militärvercin Pfaffenrot . Fräulein Weingärtner heftete hieraufeine prächtige Fahnenschleifean die neue Fahne als treues Angebinde ,daß er auch fernerhin wachsen , blühen und gedeihen möge. Der
Ehrengauvorsitzende, Oberrechnungsrat Schwaainger , übermittelte demVerein die besten Glückwünsche und brachte der deutschen Kameradschaftein Hoch dar , die im Militärverein Pfaffenrot in reichem Matz« vor¬handen sei . Mit einem wetteren Liede des Gesangverein Burbachschloß der Festakt und es entwickelte stch bald ein reges Treiben auf demFestplatz, das durch turnerische Vorführungen des Turnvereins Pfaffen¬rot angenehm belebt wurde. Für abends und fiir Montag sind KeineVeranstaltungen vorgesehen.

Eine wichtige Frauenfrageder Schönheit, wird auf sehr einfache Weise durch dentaalrchen Gebrauch dnn Mvrrholinseife gelöst , denn Myrrholinseife istund bleibt dar verläßlichste KoSmetikum . 2225a
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Schuhwaren
Ausverkauf

En Posten farbige und schwarze

Damen-Schuhe
, 0 ]

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48 . 11569
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Karlsruher TTIöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. G. m. b . H.)

Tel . 2487 Herrenstr »*™ 46 Tel . 2487.

Zimmereinrichtungen in 1 Stochwuphra .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenenEntwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

. 9698
« •

Dru»-rdeitm jeder Art kn
°LWL-"Ä-°Ä » S !

>Vt£
,S. Offert , unt Nr . PSrisö an lauf u .Rücktrbr billigSrved . der . Bad . Presse" erb. 15824176 Werderstr .

Nach

v ab Rotterdam
via Boulogne-sur-Mer mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnengroße Doppeteohrauben-Dampfer.l>euer Dreischrauben - Dampfer von32 600 Ref.-Tonnen im Bau.Billette, Auskunft u . Prospekte durch :.

» Ws *
Karl-Friedrichs tr.2^ Rondeifcl Tei .768
Wisst. Hoffmeister , BruchsalSchloßstrasse 2. Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz10. Telephon 359 .

s Warenhaus .
lünstigst . . .iinec lebhaften

sten Ge-In der gU schaftSIaae e . . . __württeinbergischen Badestadt ri sind hervorragend geeignete*
Räum/tzchketten w

; z« vermieten
bezw . kann das Gebäude
käuflich erworben werden.

! Offert , sud H. 1086 durchHaafenstein & Bögler, A. -G„Stuttgart . 5233a .2.18
3 * 9" 20 Mark in Gold __wurden an» Samstag mittag um12 Uhr Ecke Korner - u . Göthestraßeverloren . Um gütige Rückgabeegen Belohnung wird gebeten.‘ 161 Körnerstr . 26 . II. l.

(flagefftrCtt Sonntag morgen•43 (7* IW ' " el von Scherrftraffe,Werderplatz zum Stadtgarten
stlb. Kitten - Armband .
Der ehrliche Finder erhält guteBelohnung , da teures Andenken .Abzugeben Scherrstr . 17, 1 . Stock.
Ifmhang ging verloren v . Amalien-
41 straffe d . Herren -, Ritterstr . bisAlbtalbahn . Abzugeben Amalieu -~i .straffe 61, patt . 2324151

Mandoline
noch gut erhalten , zu kaufen aes.Offerten mit PreiSang . befördertunter Nr . 3324134 die Expeditionder »Bad . Presse".

Saison -- Räumungs »Verkauf
von Montag, den 15. bis Montag , den 22. Juli.

Mt . Damen- u. Kinder-Konfektion fcnj'Äum vor Eintreffen der Herbst -Neuheiten vollständig räumen zu können20 —50 °
|0 Preisermässigung.

Mache besonders aufmerksam auf 11696einen Posten Kinder - , Backfisch - und Damen - Blaseneinen Posten Kinder -, Wasch - und Mousselin -Kleider .
Kinder = u. Backfischblusen
Serie I . . . . JC 1.75
Serie II
Serie III

JC 3 . —
JC 4 .—

Damenblusen in Mousseiin ». volle
Serie I . . . . JC 4 .
Serie II . . . . JC S .—
Serie III . . . . c4t ö . —

Kinder -, Wasch - und Mousselin -KIeiderfür das Alter von 2 bis 5 Jahren : I für das Alter von 6 bis 12 Jahren :Serie I JC 3 .—, 5 .— u. 6, —- | Serie II JC 5 . , fi. , S » u. 10 .-

Marg . Peter , vorm.
Dung,

Telephon 2723 .

Bestellen Sie
i Wilh.Schubert . taierei, FrelbnrgiJ

ein Postkistchen 11443a
Echtes Schwarzwälder Lirschwaffer.

12 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .»
M- ES Wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt . * * *

Ssidien Sie Käufer oder Teüaber
weisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte«schaffe rasch und verschwiegen.

für gute , nai
jeglicher Art ,
Albert Müller , Karlsruhe. Kaiferjtr. 167 .
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . SO Millionen suchen durch uns Kaufoder Beteiligung . Streng reelle», verbreitetstes Unternehmen dieser Art !Ohne Konkurrenz 1 Glänzende Anerkennungen ! Besuche u. Rücksprachekostenlos! Kein Inseraten -Unternehmen : 8706

Gut bürgerlichen
Mittags-«.Wendtisch
ffnden Herren u . Damen bei FrauKrott , Kreuzstr . 20, 1 Tr . ®»uo.

Fahrrad ,aut erh., starker Rahmenbau, eine
Ziehharmonika und ein präp.Affe billig zu verkaufe«.
3324162 Dteinstr . 29, 3. St . I» .

Butter !
Süßrahm - it . Tafelbutter ver¬sendettäglichfrisch zu den billigsten

Tagespreisen gegen Nachnahme.Meuterei OhrnbersB«,«3.1 bei Oehringen i . Württ .

riafurlrunk
Flaschenklar ., haltbar. Kur-Apfelwein ,höchst erfrischend, zart, blutreinigend,sparsam , Ltr. 30u. 35 Pfg., bahnfracht¬

frei, offeriert als das beste 3576aHohn II , GrosskelL , Heppenheim, B
Motorrad ,Opel, 3' j,? 8. , Magnetzündung , guterhalten u. gut funktionierend , Tür176 Mk. u . ein Magnetavvart fürstationären Motor . U.H. für35Mk .zu verkaufen. B24152.3.1Jj. Mttller , Rüppurr .Almendstraße 25.

Wenig getragenes ^ oulardkleidbillig zu verkaufen . Näheres
Gottesauerstr . 3. IH.

4



Sette 6 pabiffffe Pres fe. Abendblatt. Montag, den 13. Juli 1812. Rr, Z24
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
4 . Zuli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Pfarrer Kirchenrat
Wilhelm Riehm in Kieselbronn das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. Juli
1912 gnädigst geruht , dem ordentlichen Professor der praktischen
Theologie und Direktor des praktisch,theologischen Seminars D . Jo¬
hannes Bauer an der Universität Heidelberg den Titel Geheimer
Kirchenrat zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 6 . Juli
1912 gnädigst geruht , den Postinspektor Albert Müller aus Lörrach
mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 ab zum Vize-Postdirektor beim
Postamt 1 in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Juli
1912 gnädigst geruht , auf 1 . August 1912 1 . den Vortragenden Rat
im Ministerium des Innern und Landeskommissär für die Kreise
Karlsruhe und Baden , Geheimen Oberregierungsrat Otto Flad , sei¬
nem untertänigsten Ansuchen entsprechend von dem Nebenamt des
Vorstandes des Verwaltungsrates der Eebäudeversicherungsanstalt
zu entheben, 2. das Mitglied des Verwaltungsrats der Gebäudever¬
sicherungsanstalt, Ministerialrat Gustav Arnold , vortr . genden Rat
im Ministerium des Innern , zum Vorstand und 3 . den Vortragen¬
den Rat im Ministerium des Innern , Ministerialrat Karl von Witz¬
leben, zum Mitglieds des Verwaltungsrats der Eebäudeverstche-
rungsanstalt zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 5 . Juli 1912 den Re¬
visor Adolf John in Schwetzingen zum Bezirksamt Konstanz versetzt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 13. Juli . Sitzung der Strafkammer IV.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Reiß. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer .

Die Berufung des Vermittelungsagenten Friedrich
Dauweiler aus Kaiserslautern, den das hiesige Schöffengericht
am 17. Mai wegen llebertretung der Gewerbeordnung zu
20 Mark Geldstrafe verurteilte , wurde als unbegründet ver¬
worfen.

Wegen Urkundenfälschung erhielt Zacharias Karl Hen-
ninger aus Unteröwisheim, zuletzt in Pforzheim wohnhaft,
3 Tage Gefängnis. Die ihm zur Last gelegte Tat hatte der An¬
geklagte dadurch begangen, daß er unter ein Telegramm an
Verwandte einen falschen Vornamen schrieb .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Arbeiter
Gustav Friedrich Georg Laue aus Meersburg, wohnhaft in
Rüppurr, wegen Sittlichkeitsverbrechenszur Verhandlung. Der
Fall endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu einem
Jahr Gefängnis.

Am Abend des 5 . Mai drohte im Gasthaus zum „Hirsch "
zu Forst zwischen verschiedenen Burschen infolge des herausfor¬
dernden Verhaltens des Taglöhners Heinrich Lukas ein Streit
auszubrechen . Um Ausschreitungen zu verhüten, wurde der
Polizeidiener Peter Bacher herbeigerufen, der auch sofort gegen
den Lukas vorging und ihm sein Verhalten verbat. Da Lukas
dies nicht ruhig hinnahm, packte Bacher ihn am Kragen, zog
ihn von der Bank herunter , versetzte ihm zwei Ohrfeigen und
stieß ihm schließlich den Kopf gegen das Buffet . Dieser Ueber-
eifer des Polizeidieners führte zu einer Anklage gegen ihn
wegen Körperverletzung im Amte. Das Gericht erkannte auf
eine Geldstrafe von 30 Mk.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Händ¬
ler Ludwig Friedrich Basiert aus Auerbach wegen Sittlichkeits¬
verbrechens verhandelt. Auf Grund des Beweisergebnisies ge¬
langte der Gerichtshof zu einer Freisprechung des Angeklagten.

Die Ehefrau Anna Wagner geborene Fuhrmann aus
Mainz, zuletzt in Bruchsal wohnhaft, die, wie wir seinerzeit be¬
richteten , im April dieses Jahres wegen verschiedener Straf¬
taten vom hiesigen Schwurgericht zu 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden war , stand jetzt vor der Straf¬
kammer, um sich wegen verschiedener Urkundenfälschungen und
Betrügereien zu verantworten. Die Angeschuldigte hatte in
zahlreichen Fällen Geldbeträge, die sie von ihrem Manne zur
Bezahlung von Rechnungen und Beiträgen , sowie zu Postein¬
zahlungen erhalten hatte, nicht für die genannten Zwecke be¬
nützt, sondern für sich verbraucht und , um ihrem Manne die
Zahlung vorzutäuschen , die in Betracht kommenden Quittungen
gefälscht. Sie hatte dann weiter mehrere Geldbeträge in Höhe
von 30 bis 100 Mk., welche sie bei der Sparkasse Bruchsal auf
das Sparkassenbuch ihres Mannes einbezahlen sollte , nicht an
die Kaffe abgeliefert und die Einträge in das Sparkassenbuch
selbst angefertigt. Die Angeklagte erhielt unter Einrechnung
der oben erwähnten Strafe eine Gesamtgefängnisstrafe von
2 Jahren.

Sporl -Uachrichten .
)( Mannheim , 15. Juli . Zwei große Raddauerfahrten hatten

gestern Start und Ziel in Mannheim . Veranstalterin war das
Hauptkonsulat Mannheim der Allgl Radfahrer -Union . Die eine
Fahrt , für Geldpreisfahrer bestimmt , ging über Schwetzingen, Muhl¬
burg , Rastatt , Kehl , Dinglingen , Freiburg und zurück (eine Strecke
von 416 Kilometern ) . Die erste Hälfte der Fahrt blieben die Teil¬
nehmer in einer Gruppe beisammen und Freiburg wurde schon um
8 .19 Uhr erreicht. Auf der Rückfahrt machten sich Hitze und Gegen¬
wind geltend und das Rennen wurde dadurch sehr auseinandergezo¬
gen. Im scharfen Endkampf ging als Erster mit einem Vorsprung
von etwa 3 Kilometer Ernst Ludwig (Nied a . M . , Opel ) um 6.15
Uhr durchs Ziel an der Feudenheimer Fähre . Er hatte die Strecke
in 15 Stunden 29 Minuten bewältigt , was einer Durchschnittsge¬
schwindigkeit von über 27 Kilomnter pro Stunde gleichkommt . Mit
der großen Fahrt ging Hand in Hand eine llnionsfahrt für Ama¬
teure nach Kehl und zurück, an der etwa dreißig Fahrer teilnahmen .
Erster wurde in dieser Konkurrenz Karl Heinzmann (Köln ) , der um
3 .98 Uhr hier eintraf und 19 Stunden 21 Minuten gebraucht hatte .

B . Freiburg i . B ., 14. Juli . Die großen internationalen Olym¬
pischen Spiele , welche der Freiburger Fußballklub heute bei herrlich¬
stem Wetter veranstaltete , nahmen wieder einen hochintereffanten
sportlichen Verlauf . 25 Sportsvereine aus Freiburg , Augsburg ,
Colmar , Frankfurt , Straßburg , Karlsruhe , Lahr , Mannheim , Mül¬
hausen, Stuttgart , Schlettstadt , Hagenau , Königsberg , Paris usw .
hatten über 109 Wettkämpfer zu den Spielen entsandt . Eine große
Zuschauermenge verfolgte die spannenden Wettkämpfe , die im einzelnen
folgendes Ergebnis hatten : 59 Meter -Juniorenlauf : 1 . Sportklub
Schlettstadt 1996,2. F .Cl . Viktoria Freiburg , 3. Frbg . F .Cl . 199 Meter -
Studentenlauf : 1 . E . Feigel -Straßburg , 2 . und 3 . Frbg . F .Cl . 190
Meter Juniorenlauf : 1 . Frbg . F .Cl ., 2. Sportklub Molsheim , 3. Straß¬
burger F .V . 199 Meter Seniorenlauf (Wanderpreis der Stadt Frei¬
burg ) : 1 . Stuttgarter Kickers (F . Mäule ) , 2 . Straßbg . F .V . (R . Flory ) ,
3 . Verein für Rasenspiele Mannheim . 299 Meter Juniorenlauf : 1.
und 3 . Frbg . F .Cl ., 2 . Straßb . F .V . (H . Becker) . 409 Meter -Senioren -
lauf : 1 . Frbg . F .Cl .. 2. Straßbg . F .V ., 3 . F .Cl . Frankfurt 1889.
899 Meter -Juni orenl auf : 1. Sportabteilung des Colmarer Turn¬

vereins 1863 . 2 . F .-Cl . Frankfurt , 3 . Straßbg . F .V . (Jos . Dinges ) .
1990 Meter -Seniorenlauf : 1 . F .Cl . Frankfurt , 2 . Colmarer T .V . 1863 ,
3 . Stade francais Paris . 400 Meter -Stafettenlauf (Ehren - und
Wanderpreis des Eroßherzogs ) : 1. und 2 . Frbg . F .Cl . , 3 . FCl . Vik¬
toria Frbg . 899 Meter -Stafettenlauf : 1 . Frbg . F .Cl„ 2. Straßbg .
F .V., 3. Sportklub Schlettstadt . Kugelstoßen : 1 . Uetwiller , Mülhauser
T .V . . 2 . Dußmann , T .D . Augsburg , 3 . V . für Rasenspiele Mannheim
(Kaltreuther ) . Crickettballwerfen : 1 ., 2 . und 3 . Frbg . F .Cl . Drei¬
sprung mit Anlauf : 1 . Stuttgarter Kickers . 2 . Verein f . Rasenspiele
Mannheim . 3 . Mülhauser T .V . Hochsprung mit Anlauf : 1. Stutt¬
garter Kickers (Haußmann mit 1,75 Meter ) , 2. Uettwiller vom Mül¬
hauser T .V . mit 1,55 Meter . Diskuswerfen (Ehrenpreis des Fürsten
von Fürstenberg )-: 1. Turnsportverein Frankfurt 1897, 2 . Mülhauser
T .V ., 3. Verein f . Rasenspiele Mannheim . Fünfkampf für Senioren
(Ehren - und Wanderpreis der Stadt Freiburg ) : 1 . T .P . Augsburg ,
2. Mülhauser T .V ., 3 . Turnsport -Verein Frankfurt 1897 , 4 . Frbg . F .Cl .,
5 . Verein f. Rasenspiele Mannheim . Tauziehen : 1 . Sportfreunde
Karlsruhe , 2 . Jnf .-Regt . Nr . 113 Frbg . 100 Meter -Lauf für aktive
Soldaten : 1 . Gest. Strudle (169 Lahr ) , 2 . llnteroff . Charpentier
(Straßburg ) , 3. Regt . 113 , 4 . desgleichen, 5 . Musketier Paul (Jnf .-
Regt . 137 Hagenau ), 6. Musketier Kramsch (Jnf .-Regt . 137 .) 1990
Meter -Stafettenlauf für Militärmannschaften : 1 . Jnf .-Regt . 113, 1.
Bat ., 2 . Jnf .-Regt . 169 (Lahr ) , 3. Jnf . -Regt . 113, 3. Komp. Die
Wettspiele dauerten bis abends %7 Uhr , alsdann fand die Preis¬
verteilung statt .

- ! Heilbron «, 15 . Juli . Bei der am Sonntag hier abgehaltenen
29. Regatta ist besonders hervorzuheben der Sieg des Rheinklubs
„Alemannia " Karlsruhe im ersten Achter um den von dem König
von Württemberg im vergangenen Jahre gestifteten Wanderpreis .
Dieser wurde erstmals vom Ludwigshafener Ruderverein errungen .
Alemannia siegte überlegen gegen die Mannschaft des Mannheimer
Rudervereins „Amicitia "

, die bei der Mannheimer Regatta vor 8
Tagen im Kaiser-Achter als Sieger hervorging . Auch „Alemannias "

Sieg im 2 . Vierer , Prinz Weimar -Vierer , verdient besondere Er¬
wähnung . Dieses Rennen gestaltete sich zu einem scharfen Bord an
Bord -Kampf mit der ersten Mannschaft der Heilbronner Ruder -Ge¬
sellschaft „Schwaben"

, die sich schließlich der besseren Technik und zähe¬
ren Ausdauer der „Alemannia "-Mannschast mit einer Bootslänge
beugen mußte . Im Doppelzweier konkurrierten „Salamander " und
„Sturmvogel " Karlsruhe . Sieger blieb „Sturmvogel "

, nachdem die
Mannschaft des „Salamander "

, die übrigens „Sturmvogel " den
Sieg nicht mehr streitig zu machen vernwchte, vorher wegen Kollision
ausgeschlossen worden war . _

Zu den Olympische » Spielen in Stockholm .
8i. Stockholm , 15, Juli . (Privattel .) Am Sonntag nahmen

bei tropischer Hitze , aber kolossalem Andrang in Gegenwart der
schwedischen Königsfamilie die Spiele ihren Fortgang. Zum
Austrag gelangten für den Zehnkampf Hochsprung mit Anlauf,
Laufen über 400 Meter, Hürdenlaufen über 110 Meter und frei¬
händig Diskuswerfen. Der für Amerika startende Indianer
Jim Thorpe vergrößerte seinen am ersten Tage errungenen
Vorsprung vor seinen Gegnern. Die deutschen Kandidaten
Abraham -Berlin und Röhr-Charlottenburg sind bereits aus¬
geschieden. Im Stafettenlauf über 1600 Meter unterlag
Deutschland gegen die in 3 Min . 23,3 Sek . leicht siegenden
Amerikaner . Ferner siegte England in 3 Min . 19 Sek . gegen
Kanada und Frankreich in 3 Min . 22,5 Sek . gegen Schweden .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
- ft Karlsruhe , 13 . Juli . Aus Kreisen der Beamtenschaft wird

uns geschrieben : Nach verschiedenen Wetterberichten soll wieder ein
recht heißer Sommer bevorstehen. Der vorjährige Sommer mit seiner
fast unerträglichen Hitze ist wohl jedermann noch in guter Erinnerung .
Weiß doch auch jeder Beamte , wie schwer es fiel , in den heißen, in die
Arbeitszeit einbegriffenen Nachmittagsstunden den beruflichen Ob¬
liegenheiten nachzukommen.

Es würde gewiß von dem größten Teil der Beamtenschaft mit
Dank begrüßt werden , wenn die maßgebenden Behörden während der
heißen Monate eine ungeteilte Arbeitszeit einführen würden und
zwar ohne Pause von 7 Uhr vormittags ab.

Die meisten Beamten haben , um in ihre Arbeitsräume zu gelan¬
gen , bei dfn . jetzigen großstädtischen Verhältnissen weite Wege zu-
rückzulegen , was in der heißen Zeit äußerst ermüdend wirkt . Bei Ge¬
währung einer ungeteilten Arbeitszeit würden diese den ganzen
Organismus erschlaffenden Gänge auf die Hälfte eingeschränkt und
die für den Dienst nötige Leistungsfähigkeit der Beamten hierdurch
gehoben werden.

Die Ministerien , Direktionen und sonstigen Behörden , die dem ge¬
äußerten Wunsch entsprächen, würden sich gewiß den Dank aller be-
teiligten Beamten sichern.

Aus einer

MusteMehtlon
für Frühjahr 1913
kommen / um Verkauf

erstklassige Neuheiten

Damen- u. Herren-
< Schuhe u . Stiefel

mit

Prozent
Rabatt *.

ii365 Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr . 1588 .

:hmiedeMerkstätte

ft *55; Sli

Fr. Wldmann, SaMr. W.
Lager in Gold - u . Silberwaren .

Trauringe in allen Preislagen . mi -
Neuanfertigung . u Reparaturen

werden sauber und billig ausgeführt .
Vergold. — Ankaufv. alt' Gold u. Silber — Versilb .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten diene zur Nachricht, daß

meine liebe Mutter
Frau Marie Mink , geb . Blum

imAlter von 48 Jahren gestern früh 8 Uhr nach langemschwerem Leiden im neuen Vincentinshausentschlafen ist .
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter¬

bliebenen: Georg Mink , Baufekretär, Viliingen,
und Sohn Heinrich Mink hier. f

Karlsruhe , 14 . Juli 1912. 11700
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 7,12 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung ,daß am Samstag abend unser lieber Sohn

Gustav
uns durch einen Unglücksfall im Alter von 16 Jahren durchden Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , den 15. Juli 1912 .
Namens der tieftrauernden Elter « und Geschwister :

Gustav Sohn , Buchdrucker.
Me Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 11685
Trauerhaus : Gartenstraße 66.

I« Jeder Preislage stets vorrätig.
ftesehw. entmann, waHstr . 37 n 26.

OST Stühle -SQ
werden dauerh . gestocht , « . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.6 Adlerstraste 3 . 10579

Stell en -Angebote.
Ingenieur

zur Mitbearbeitung einer lohnend.
Vertretung gesucht.

Gest. Angebote unter Nr . B24126
an die Exped. der «Bad . Presse".

Süddeutsches Eisenkonstruktions-
werk u . Fabrik feuersicherer Me-
talltüren , sucht einen bei Behör¬
den , Industrie und Baukreisen
bestens eingeführten

Vertreter
zum Verkauf ihrer erstklassigen
Fabrikate .

Gefl . Angebote erbeten unter
8 . E . 4598 an Rudolf Masse .
Stuttgart . 5230a

TüchtigeVertreter
bei hoher Provision besonders zum
Besuche von Privaten werden von
einer in Leistungsfähigkeit uner¬
reicht dastehenden

des badischen Oberlandes au allen
Plätze » gesucht. 3.2

Genaue Angebote unter Nr . 5146a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiger

Vertreter
von leistungsfähiger Fabrik der
Baubranche gesucht . Gefl. Offert ,
unter Nr . 5227a an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

z . Einführung eines sehr preis¬
werten , hochfeinauSgeführten
Lwis-Wmmmiiles

von Spezialfabrik gesucht .
(Verkauf auf eigene Rechnung
bevorzugt . ) Kassaartikel . Nur
feinste Kundschaft kommt in
Frage . Off. an 5096a3.3

Bruno Scboenheinz ,
Frankfurt a. M .,

Amt I . Postfach Nr . 295 .

Geschastsgew. Herrn !
für kleine Reisetouren mit festem

Offerten unter Nr . 11424 an die
Expedition der „Bad . Presse". 6.3

Lehrling
gesucht

in größeres kaufmännisches
Bureau . 2 .2

Nur intelligente , nicht zu junge
Leute mit besten Schulzeugnissen
wollen sich melden unter Angabe
von Alter , seitherige Tätigkeit ,
Zeugnisabschriften an die Exped .
der „Bad . Presse" unter Rr . 11466

Wne Lehrstelle!
Braver Knabe aus guter Familie

findet per 1 . September oder 1 . Okt.
Lehrstelle bei Gebb . Rnthart .
Manufakturwaren - , Konfektions- u.
Aussteuergeschäft, Waldshut . 3:1

MMInenschllibeiimieii-
fleHt,

System Frisier & Roßmann , f. fof .
zu besetzen . Anfangsgehalt 700 .—,evtl. mehr . Offerten mit Zeugniss.
alsb . anher einzureichen. 5226a
Grotzh . Amtsgericht Lörrach.

Witze Reiseilmeil
z. Besuch v. Privatkundschaft für
unsere langjährig eingeführten
Fabrikate gegen hohes Einkommen
g»s. Ausfuhr ! . Offerten erb.

B . Hansel & Co .,
orset- und Juponfabrik ,

_ Freibera . Sa ._
Zmil. kinWmriM«
u. tücht . Reisende für Zeitschriften
gesucht. Offert , unter Nr . B24137
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrmädchen-
Gesuch.

Ein kräftiges Mädchen, nrcht
unter 18 Jahre , mit guter
Schulbildung und achtbaren
Eltern , wird f . ein Delikatessen-
u. Kolonialwarengeschäft zum
sofortige« Eintritt in die
Lehre gesucht .

Kost u . Wohnung im Hause
frei ; nebst einem kleinen An-
fangSgehalt .

Offerten unter 11683 find zu
richten an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Bärtnep- Bcsuch.
Tüchtiger, selbständiger, verheil

Gärtner auf 1 . August gesucht .
Offerten mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen unt . Nr . 11679
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Einige ältere , gewandte

Gutz - Putzer
[ bei guter Bezahlung für !
dauernde Arbeit per sofort I

[ gesucht. 5235a

Mischineusabrik Gritzner,!
A.-G ..

Durlach ,

Witzer Hetzer.
verheiratet , für Cornwall-
tessel , per sofort gesucht.
Mrderei n cheoi - Was-Mstalt
vorm. Ed . Print )!, A. -G .

11694 Ettlingerstr . 65 .
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Mein Räumungs -Verkauf
Während dieser Zeit gewähre ich tt70l

auf alle regu¬
lären Waren

Während dieser Zeit gewähre ich

QAOI auf Restbestände
dv IO aller Abteilungen

CHRIST . OERTEL

QA 0/ auf einen Posten zurück-
uv IO gesetzte Gardinen etc.

Kaisenstrasse 101/103 .
Telephon 217 . Rabattmarken .

Große , vornehme L-bensversicherungs -Gesellschaft. ohneNebensparten , hat d,e Stellung eines.

Direktions - Oberinspektors
für d- S nördlich« Bade « im besetzen. Mit der Position
sind neben entsprechenden Spesen feste Bezüge in Höhe
von M . 3800 .— verbunden , die noch erheblich steigerungs¬
fähig sind :

der gute

Ausführliche Offerten , ine vertraulich behandelt
werden , sind zu richten unter AU . O , 8351 an Rudolf
Rosse . Mttnchen . ———— — 5noa .2.2

Gelegenheit zu erheblichem Nebenverdienst
bietet sich

Personen Jeden Standes
fcurAUebemaljme einer Agentur alter deutscher Feuerversicherungs -Gesell,chatt . event. durch stille Vermittlung von Berfickernngen .Offerten unter <2. 833 an dre General -Agentur derMannhejm . L. S , 415. 5186a.3 .2

löargarint - nd MMrik
bedeutendes südd. Werk, sucht , hauptsächlich bei Bäckeru . Konditoren , wie auch Kolonialwarenhändler von Karls¬ruhe und Umgebung, nur

belteinMrten Vertreter
gegen hohe Provision . Offerten unter Nr . B24173 an dieExpedition der «Bad . Presse" erbeten .

Junger Sattler
auf Reiseartikel

sofort gesucht.
Dauernde Beschäftigung . ol60a .2.2

A. Adam , Straffburg , Elf.
Alt St . Petersplatz 8.

M -Rchamker,
tüchtiger Reparateur , felbst -
ffändiger Arbeiter , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Automobilhaus
Peter Eberhardt ,

11487 Amalienftr . 57 . 2.2

Größere Pforzheimer Fabrik
.ucht zur Leitung ihrer Betriebs -
verkstätte tüchtigenMechaniker
als Borarbeiter bezw . Meister, der
selbst praktisch mitorbeitet . Be¬
werber . die über gründliche
Kenntnisse im Anfertigen von
schnitten und Stanztperkzeugenverfügen sowie befähigt sind
kleinere Hilfsmaschinen selbst¬
ständig auszuarbeiten , wollen sichunt . Nr . 5223a an die Erped . der
..Bad. Presse" wenden. Die
Stellung ist angenehm , selbständig
und gut bezahlt , und bei entspre¬
chenden Leistungen entwicklungs-
iähiq.

Tüchtige , ältere

WttkMWchtt
für dauernde Beschäftigung sofort
ge,ucht . 5114a.6.4

Benzwerke Gaggenau ,
Gag genau -Baden .

3 tüchtige

Eisendreher.
gesetzte, nüchterne Leute , in Ma¬
schinenfabrik nach Pforzheim für
absolut dauernd gesucht . Nur solche,deren Leistung sie berechtigt, 55
b»r 85 4 Lohn zu verlangen , wol¬
len sich melden . Offerten unterNr. 5222a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Wir suchen zum baldigen Ein -
ttttt noch einige

lWge Amentem
frei gutem Lohn. 5192a.2.2

Anmeldungen mit Zeugnissen an
J . Grosseifinger & Cie .,
_ Ostenburg i. B ._

Chauffeurgesucht
wit längerer Praxis , zuverlässiger
sicherer Fahrer , der auch als

. Reparateur tüchtig ist . 11438
Fritz Stephan ,

Leopoldstraste 6, 2. Stock.

8» WM« Polierer
M-' S ' L"L"LN .L °'

Stuhlfabrik , Sostcnstraße 9.

Fuhrknechl,ein verheirateter , stadtkundiger ,findet sofort Stellung bei B24147A. Graf Nachfolger ,31 Zementwarenfabrik ,Grünwinkl er straffe .

Tüchk., solider
Pferdeknecht ,

möglichst militärirei , gedienterArtillerist oder KavallerM bevor¬
zugt, welcher auch die Wartungvon 3 Stück Rindvieh mirüber-nimmt. ber hohem Lohn gesucht.Joh. Hertweck .

Werngroffhandlung ,
5218a_ Rastatt

Hausbursche gesucht.Ein fleißiger u . ehrlicher Saus -
bursch « findet per sofort Stelle .
Kost und Logis im Haus . B24V05

Näheres Bürgerstraffe II , 2 . St .

Befs . Haitrhalterin ,
keine sog . Hausdame , mittleren
Alters , ohne jeden Anhang , von
freundl . Wesen, wird zur Führ¬
ung eines einfachen Haushalts
auf dem Lande zu einzelnem
Herrn (Privatbeamter ) gesucht .Nur Frauen , wenn auch noch
keine ähnliche Stellung bekleidet,die an häusliche Tätigkeiten ge¬
wohnt sind , kochen und die erfor¬
derlichen Arbeiten selbst verrichten
können , mögen sich melden . Beste
Charaktereigenschaften Bedingung .

Bei Abgabe gcfl. Offerten wird
um Angabe der Gehaltsansprüche
und nähere Details aebeten , unter
F . 4 W . 4224 an Rudolf Masse .Frankfurt a , M ._ 5231a

Ein tüchtiges, fleißiges

Mädchen ,
welches perfekt kochen und Haus¬arbeiten machen kann , bei hohem
Lohn für sofort gesucht. 11692

Kaiserstraffe 143.-km Laden .

Tüchtiges , gesundes
Mnderrnißdchen

(evang. ) mit guten Zeugniffcn ,
findet dauernde Stellung in gutem
Hause lauf 1 . Aug. oder später ev.
auch sofort) .

Offerten unter Nr . 5219a an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

Sin in iet Kinderpflege
erfahrenesM8dchenmitgut .Zeuan .
zu einig . Wochen alt . Kinde u . bjähr .
Knaben gesucht. B24148. - .1

Gartenstraffe 54 . part.

MemnöWn
kann sofort eintreten . 11688

Gasthof zur Rose ,
Kaiserplatz.

Mädchen-Gesuch.
Braves , fl . , für Hausarbeit , kann

sofort eintreren . Guter Lohn und
Behandlung zugesichert. 11693 .3.1

Kronenstraffe 47, Bäckerei.

Mädchen-Gesuch.
Suche für sofort ein tüchtiges

Mädchen für alle Hausarbeit .
E , Naumann , Waldstr . 4».

Monatrfrau gesucht .
Eine unabhängige , zuverlässige,gut empfohlene Frau oder Mäd¬

chen wird auf 1 . August gesucht.
B24131 Jollystraffe 22. III .

Tüchtige Putzfrau für Freitag
u . Samstag einige Stunden ges.
B24132 Friedenttraße 16 , I .

Im MI .

Eine Frau , die mindestens ihr
Kind 4 Wochen nährt und geneigtwäre , ein anderes nebenbei zu
stillen, per sofort gesucht . 11687

Kronenstraste 31, 2 . Stock.
SLusUodor Erwerb !

Jede Dame erhält von mir
dauernden , gutlohnend . Neben¬
verdienst d . leichte interess . Hand¬
arbeit . Die Arb. wird nach jedem
Orte vergeben. Prosp . mit fertig .
Muster geg . 30 Psg . (Marlen ) bei

Klara Rothenhäusler .
Kempten 26 , (Allgäu Bayern).

Erst . u . ält . Versandaeschäft dies .
Branche in Deutschlano. 5028a.8 .4

Weitznäherin^
auch für Flickarbeit, gesucht, für
einen ganzen Tag oder ein bis
2 Nachmittage in der Woche. Offert ,
unter Nr . 11690 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Fräulein , welche daS
Frisieren ' • C

erlernen , wollen, können in die
Lehre treten .

Offerten unter Nr . B24140 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Rautechniker ,
faub .Zeichn . , übernimmt als Neben¬
besch . zeichn . Ärb ., Abrechnungen u .
dergl . bill. Off. u . Nr . B28523an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 5.3
Junsrer Kommis ,

gut eingeführt in Buchhaltung u.
Korrespondenz , perfekt im Ma¬
schinenschreiben u . bewandert in d .
Stenographie , sucht Stellung auf
1 . Okt. Off . unt . Nr . B24095 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.
6el6llänü . Süfflet u. Sc(«ier
sucht Stellung , kann auch Polster -
Arbeiten . Derselbe nimmt eventl .
auch Arbeit für zu Hause an bei
billigster Berechnung . Offert , unt .
Nr . B23806 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3.2

Mümnü>!ietl!elle-8es»ch.
Selbständig . Maurerpolier sucht

Stellung hier od . auswärts .
' Der¬

selbe hat schonmehrereStaatsbauten
ausgefnhrt . Eintritt sofort. Gefl.
Offerten unt . B24146 an die Exped.
der „ Bad . Presse".

Junger Mann
26 Jahre alt , sucht Bertrauens -
stelle irgend welcher Art .

Offerten unter Nr . B24141 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Chauffeur ,
21 Jahre alt , gelernter Schlosser ,mit guten Zeugnissen, sucht sofort
Stelluug . Offert . unter Nr . B24175
an d . Exp. der „ Bad. Presse" erb . 2.1

Für einen Jungen von 16 Jah¬
ren , der 3 Jahre eine höhere Han¬
delsschulebesucht , wird eine passende

Lehrstelle lfkscht.
Angebote unter Nr . 5224a an die

Erved . der „ Bad . Presse" erb. 2.1
Fleißiges , braves Wüdehen

vom Lande . 19 I . a . , welch, schon
4 Jahre in best' . Haushalt war ,
sucht Stellung auf 1 . oder 15.
August. ' 1824130
Zu erfrag . Kaiserstraffe 22 , V .
iSjiihriges , besseres Mädchen.

welches schneidern kann, sucht Auf¬
nahme in g . Familie zur Erlern¬
ung des Haushalts . Familien¬
anschluß nebst Taschengeld er¬
wünscht. Gefl. Offerten unter Nr.
B24096 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten .

Fräulein sucht zum 1. Okt . d . I .
üuMiirc in gufer Familie
zwecks weiterer Ausbildung im
Haushalte . Offert , mit Preisana .
unter 3kr. B24142 an die Expev .
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

»»

inmitten der Stadt Bruchsal, 2 Minute«
vom Bahnhof gelegen , mit Bureau , Lager,
räumen, Stallung nnd sonstigem Zubehör
find ans 1. Oktober 1912 , eventuell auch
schon 1. Jnli 19899a

feilt hiK. }n vermieten.
In obigen Räume» wurde seit Jahre « mit

Erfolg eine Papierwarenfabrik betrieben.

Brch
'
gler Bmiem A.-G.

Lager - Raum
für jeden Betrieb geeignet ,

im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof , 25X15 Meter , in
feuersicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, mit
und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete » .

Näheres Steinstraste 83 , Druckereikontor. 1121g

mit Bad ,
_ Mansarde

u . sonstigem Zubehör auf I . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Ludwig »
Wilhelmstr . 10, 2 Tr. rechts . «.. .

Dragrmerftrche 11
S eier Lage eine schöne, ab»

ffene 3 Zimmerwohnungmit Zubehör , freundl . große
Diele . 3 Treppen hoch, auf 1.
Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Kaiserstr. 209 i . Lad . lks. 10881

Draisstraffel . Ecke Babelsberger
straße, in nächster Nähe der höher.
Mädchenschule , ist in neuem Hause
eine schöne moderne
3Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst. Zubeh ., i. 2 . St .,
per 1 . Okt. d. I . zu Perm . Näh . bei
H. Bieter , Kaiserstr . 223 . 1159 -i

Durlacher AUee Ä8,
im 2. Stock, ist eine Wohnung von
3 geräumigen Zimmern mit Bal¬
kon u. Zugehör auf 1 . Ott . levtl .
auch früher ) zu vermieten .
B23940 Näheres im 3. Stock .

. _ _ Pa .
ist per 1. Okt. an bessere, ruhige
Familie , welche 3 Bürozimmer
mitbesorgt , zu vermieten . Näher .
Leovoldstr. 45. 3. St . B24165.8 . 1
Maxaubahnstr . so , Ecke Mo HU

wodatzraße, ist in feinem , ruhigen
Hause» im 4. St ., eine schöne
2- 3 Zimmerwohnung

mit Bad u . sonstig. Zubehör per
1 . Ott . od. fxüher an ruhige Leute
zu vermieten . Näh. bei H . Dieter .
Kaiserftratze 223. 11396.5 .3

Im Hrnterhaus ,st Ä ^j, « mer -
wohnung auf 1 . Okt . an ruhige
Leute, kinderlos. Ehepaar bevorz . .
zu vermieten . Näh. Nüppurrerst .
Nr. 17, III . rechts , Vorderh . B2417 >

MdWeO .WüglWL?
später zu vermieten . BL3683 .3 .3

Näheres Douglasstraße 20.

Herrschafts -Wohnung
8 Zimmer , Amalien st ratze 42 lNeubau) 4 . u . 5. Stock
(mit Wohnungstreppel , modern auSgestattet , Etagenheizung ,elektr . Licht , auf 1 . Oktober zu vermiete «. 11488*

Näheres Klauvrechtstraße 9 , n , Telephvn 1815 u . 3252 .

Amalienstraffe 4 . Hths . 2 . St . , ist
eine Wohnung mit 4 Zimmern
auk 1 . Okt. zu vermiet . 1824136
_ Zu erfr ag . Amalienftr . 12 , Pt.

° Boeckhstr. 4 ist im 2 . Stock größere
4 Zimmerwohnung nebst reich !.
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock. 11255

Kaiserstr. fl ist eine Wohnung v .
5 Vellen, geräumigen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt . .»ir
vermieten . Näheres in d . Bäckerei.
Preis 680 Mk . B24171.3 . '

Astendstr. 5 ist auf 1 . Ottvr . eine
schöne Dreizimmerwohnung an
ruhige Famrlie zu vermiet . Näh .

Herrschaftliche

6Zimmerwohnung
im 8 . Stock , Amalienstraffe 48 ( Steubau) mit reich ! . Zubehör.Etagen - Warmwasser -Heizung , elektr . Licht , modern ausgestattet ,auf 1 . Oktober zu vermieten . 11490

Näheres Manprechtstraffe S. 2 . Stock . Telephon 1815
und 8252.

SWimanmii,a — —« in — ■ inn11 ■iim —■■ nn— iiasi

SZiMN-MlMWII
im Hl . und IV . Stock, Amalienstraffe 42 « (Neubau ) moderne
Ausstattung , Etagenheizung , elektr. Licht , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Klanprechtstraffe i». II . Telefon

1815 und 3252 und Leopoldstraffe 3, l.

Eine gutgehende

Lid - ilsMI
in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,
kautwnsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr ! . von Seldeneckfche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

im 2. Stock links . B24166
Putlttzstraße 14 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 gr . Zim¬
mern u . Zubehör sofort oder 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre ._ 1824154 .2 . 1

Winterstr . 40 4 Zimmer , 1 Manf .,
3 . Stock , auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst._ 1824190

Äerrenalb .
2—3 Zimmer mit Küche , evtl ,

auch einzeln, direkt am Walde ge¬
legen , während der Saison sehr
billig zu vermieten . 11529

Auskunft Akademiestr . 48 , pari .
Ein gut möbl. Zimmer bei kin¬

derlosem Ehepaar billig zu verm . .
1 Treppe hoch .

Zu erfragen unter B24128 irr
der Erped. der „Bad . Presse " .
Ädlcrstr. 36, II, schön möbl . u . ein -
faches Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion, auch vorübergeh ., sof . oder 1
Aug . billig zu vermieten , yä . l

Amalienstr.Ä , 3. St ., ist gut möot.
freundl . Zimmer , sowie unmistst.
Zimmer p . I .Aug. z.verm. B24181

(ÖM finäStl Ecke Le,sing - u .Garten -
straffe, gegenüber der

Patronenfavrik , Kolonialwaren u.
laschenbier,istzuvermiet . Zuerfr .

J. Wirth, Lessingstr . 78. IL B-«»

Gaggenan
Hauptstraffe

ist ein sehr geräumiger , sür alle
Branchen passender

Laden
mir Magazin . Büro , evtl , auch
mit Wohnung , unter günstigen
Bedingungen

zu vermieten .
Offerten unter

die Erved . der
erbeten.

Nr . SVSSa au
»Bad . Presse "

3n erster Lage
I gegenüber dem Hauptbahnhof

2 ieprafe äimtner
als Bureau

oder Atelier geeignet, z»
vermieten . Näheres :

30 Kriegstratze 30,
im Laden. 11246*

Degenfeldstraße 1. IV . St . , r . , ist
ein gut möbl. Zimmer an Fräul .
sofort bi llig zu vermiet .

« Zttnmer - Wohnnng am Svnn-
tagplatz , neu hergerichtet, mit zweiBalkonen und reichlichem Zubehör,auf sofort oder später za vermiet.

Näh . Herreussr . 52. III. 9723*

Wohnung zu ocrmieten!
Grorg - F '. icdrichstraffe im 4 . Stock

eine sehr schöne. Ser Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnungvon 4 Zimmern mit Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen 10926*
Melanchtbonftr . 2 im Büro.
Winterstr. SV

ist eine scoöne, große 4 Zimmer -
wohuuug mit Zubehör per 1 . Okt.
z . vermiet . Näh . i . 1 . « t . 10587*

Wegen Versetzung ist auf 1 .
August schöne 2 Zimmerwohnung
zu vermieten . B24135

Rankestraffe 8. II .. IkS.

Kaiserstraffe 22, V .. ist schön möb¬
liertes Zimmer , separat , mit od .
ohne Pension auf sofort od . spät .

, vermieten ._ 1824133
Kreuzstraße 10, 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort zu
vermiet . , auch vorübergeh . B »,

Luisenstr. 73 , part ., rechts , gut
möbliertes Zimmer , eventl . mir
Küchenbenützung per sofort zu
vermieten . _ 1824183 .2,1

Schüvenftraffe 94, 2. Stock, ist ein
freundl . , schön möbliertes Zimmer
auf sofort oder später billig z,r
vermieten . B24191.2.1

Zähringerstr . 60b, 2 Treppen hoch,
ist ein möbliertes Zimmer , sehr
hell , sogleich oder später zu ver¬
mieten._ 1824184

Zirkel st«, 4. Stock. Nähe Markt -
platz , ist hübsch möbl .
zu vermieten .

Zimmer
B24119

Kinderloses Ehepaar sucht einfach
möblierte» Zimmer auf 1 . Aug.
Hmterh . u . parterre bevorzugr .

. Offerten unt . Nr . B2414L an die
Exved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Möbl ., ungeniert. Zimmer per 1^August gesucht . Zentrum od . Tüd --̂
stadt. Parterre bevorzugt . Offert . 'mit Preisana . unt . BL4155 an die '
Exped. der «Bad. Presse".

O



Veite 8 Abendblatt. Montag , den LS. Zulr 1912. Nt . 324Ladislye P r e s se .

Lin mvllsrnvr und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen -Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich aüererstkiassiges Fernglas stellen kann .
g Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines

guten Glases von den Vorzügen der Oigee- Prismen -
^ Binocfes zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬

ten Reflektanten 4236a.27 . ll
ein Oigee -Prismen -Binocle

ohne jede Kaufverbindlichkeit
8 Tage zur Ansicht.

Luxor-Extra, 6 fache Vergr. Mark 98.—
do. 8 „ . „ „ 108 .—

'
' Oigee 8 „ „ 130 .—

do . 10 „ .. 140 .—
ohne Aufschlag geg . bequeme monatl. Amortisation ,bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! !
Cromer & Schrack , Strassburg 220 i . Eis .

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , eiektr.
und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial -Kataloge .

Lolosseums - Garten
.

Heute Montag abend 8 Uhr . 11687

UiterhiltuiB - Koiizekt .

Eintritt frei ! Eintritt frei !

tmsenÄviMm IMziK inNullÄttl
Direktor) Professor MAX PAUER .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst.
Opern- u. Orchesterschule . Beginn des Wintersemesters

eptember. Prospekte durch das Sekretariat

Kgl . taseralirirai zi Dresden.
• . SV, Schuljahr . Alle Fächer für Musikund Theater. Volle Kurse undEmzelfächer. Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1. September und1 . April . Prospekt durch das Direktorium . 5031a
Eräug , soz . Frauenseminar Elberfeld (eröffnet 1010 ) .Der 3 . Ausbildungskursus beginnt am 1 . Oktober ISIS . Dauerder Ausbildung 16 Monate : Oktober bis Februar . 8 Monate theoretischeund 8 Monate praktische Ausbildung . Eventl . Stellenvermittlung füralle sozialen Frauenberufe (Säuglings - , Waisenpflegerin , Fürsorgerin ,Erziehungsgehilfin , Stadtmissionar,n , Leiter, » von Heimen , Polizei -
JWester u . Ass,stentin rc . rc .). Bedingung : Vorbildung auf höh . Mädchen¬ulen . Prospekte u . Beantwortung aller Anfragen durch den 4488a.3.2
_ _ „ Direktor Pastor Erfurth , Elberfeld , Straßburgerstraße 43.Der Vorstand d .Diakonisi . -Mutterhauses : „Elberfeld -Barmer Zufluchtshaus “.

Achtung ! Achtung !
. Größten Erfolg für sLmtl. Behandlungen der Massagen, be¬
sonders auch von Hüften - und Büstenpflege, empfiehlt sich auf das
Dewrssenhasteste . Langjährige Praxis . Ausaeübt unter der Leitungvon kg . Geheim . Hofrat Dr. v . Diruf u . Medizinalrat Dr. Issing ,Bad Riffingen , Wiesbaden und im Auslande .

IS. Thron , Spezialist für Massagen ,11678 .2.1 Uhlandstratze » . 3. Stock .
Unterzeichneter gibt auch gründlichen Massage -Unterricht .Herren und Damen , PteiS 25 Mk.

w asser-Heilanstalt Lanterbach
3718aWürtt Schwarzwald — Telephon 24

570—900 m in herrl. Waldlandschaft.
KneippscheWasserkuren unter ärztlicher Leitung. Sol- , Moor- , Dampf - ,Schwefel - , Kohlensäure -Bäder . Massagen , Diätkuren . Vorzügl. Verpflegung .Prospekt kostenlos . M . Schultheis » Erben .

Hotel und Pension „ Wartburg “
Mannenbach am Bodensee (Schweiz ) .

Angenehmer Sommeraufenthalt .
Besteingerichtetes Familienhotel in prachtvoller , dominierender Lage , direkt amWald, ruhig und staubfrei . Schöne Spaziergänge , prächtige Aussicht aufSee und Umgebung . Eigenes Seebad und Gondeln . Vorzügliche Küche . —
Pensionspreis Fr . 6—7 , September Fr . 5l l2. 5225a .3.1Prospekte za Diensten .

Sofa , Schreibstühle ,
LederstUhle

Club -Sessel
Saffian - und antike Leder , be¬
quem und solid, konkurrenzlos
billigste Preise . 9580

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schlitz ,
Spezialgeschäft feiner

Eedermöbel
Kaiserstrasse 227 .

Auffärban abgenützter Ledermöbel .

Gegen
üblen MundgeruchnChlorodont **

vrrniihte , aSc
gäulniserteget im
Munde u . zwischen
den Zähnen und
bleichtmihfarben «

Zähne blendend weih , ohne d. Schmelz zu schaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahncrem ,
L Erwachs, u . Kind., 4—« Wach, au- reich . , l M . Probetube SO4. 3n b. 3r<rtm . Hyairne»
« erstell . Dresden allseitr bewundert . Man »eri. Prosp . u. « ratimnt -seer direkt o. Labo.
Mtortum . Leo". Dresden 8 ob. i. dXlpoty .. 2 >rog -, Frii .- »».« aviürueriegeichSfteN .

llLul-Slsiodereme
tzi

'
durch ( hlaruadle 60 4 vom Laboratorium . Leo", Dresden 8. SrhäMich

bTAlpolheke« , Lrogcrieu und Tiariümeriru .
In K»rl,r»he : Hofdroa . C. Reth, Drog. Willi. Teeberaieg, Smaüenstr. 19.

Beton - , Eisenbeton - , Jsolierungs -
arbeiten für die Brückenabdeckun¬
gen der beiden Unterführungen
der Wolfartsweicrerstraße der
Verlegung des Personenbahnhofes
Karlsruhe , getrennt mit 1188 bezw.
2016 qm Beton - und 254 qm
Eiscnbetonfläche sowie 1188 bezw .
2050 qm wasserdichter Abdeckung
nach Finanzministerialvcrordnung
vom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver¬
gehen. Unterlagen soweit Vorrat
reicht , gegen 1 M bezw . 1 M 30 A
Kc-stcnersatz sPorto 20 A mehr )
auf unserem Geschäftszimmer Ett -
lingerstraße 39 , III , zu erhalten .
Angebote , postfrei, verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen,bis spätestens Mittwoch, 31. Juli
d. I .. nachm . 414 Uhr , bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 3 Wock.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1912 .
11443 Gr . Bahnbaninspektion II .

Zement - , Schlosser - und Pflä -
stererarbeiten zur Erneuerung des
Bodens der Kesselschmiede der
Hauptwerkstätte nach Finanz -
ministcrialverordnung vom 3 . 1 .
07 öffentlich zu vergeben. Beding-
nishest und Plan aus unserm
Hochbaubureau. Zimmer 13 . An¬
gebotsvordrucke dort zu erheben.
Verschlossene , portofreie und mit
Aufschrift versehene Angebote
spätestens bis Donnerstag , den
25 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr ,
einzurcichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . 11681

Karlsruhe , den - 11 . Juli 1912.
Großh . Bahnbauinspektion I.

Massage
B,

taffeurin .
Adlerstr. 1 , Part . , Schlossplatz

Prima

Apfelwein
aus französischem saure« Obst
gekellert , hat größere Quan-
titöteit int Aufträge sehr
billig abzugeben .

Philipp Aimmermann.
Küfermstr. , Bühl (Baden).

konssonCs ,
die durch erschöpfende Krankheiten

,«schwächt sind , trinken mit größtem
LutzenAl ibuclihorsterJlurk -
sprudel Starkquelle . , Sein
Hoher Gehaltan wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge¬
sunkenenKräfte , steigert mächtigden
Appetit , fördert den Stoffwechsel u .
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude ,
Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens . Von zahlr .
Professoren u . Äerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :
tn der Drogerie W. Tscherning ,
Amalienstr . 19,b . W . Banm,Werder -
straßel , O. Mayer , Wilhelmstr . 20 ,
Otto Fischer, C . Roth , Herrenstr .
26!28 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A. Peter .
Mit Obermeyers Medizinal -Herba -
Seife verschwinden nach zahlreichen
Anerkennungen

Geßchts -

Ansschlag, Pickel , Mitesser , Flechten
überraschend schnell , wenn man
den Schaum in einer , dünnen
Schicht abends eintrocknen läßt
und morgens abwäscht. 4973a

Medizinal Herba - Seife ä Stck.
50 Pf .. Mi » stärk. Präpar . Mk . 1 .—
zubab . i. all . Apoth.. Drog ., Parfüm

Ehevermittlung
von einer Dame unter strengster
Diskretion . Rückporto erbeten .
Offerten unter Nr . B24157 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Reelles Heiratsgefuch
Hübsches Fräulein vom Lande,

20 I . alt , evg.. gebildet , mit 40000
Mark Vermögen und später eine
größere Erbschaft zu erwarten , w.
jrch mit einem evg. Beamten zu
verheiraten . Anonym zwecklos .
Offerten unter Nr . B24158 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Heirat .
Junger Mann vom Lande , 26

Jahre alt . kath . , mit 7000 JL Ver¬
mögen, wünscht mit Fräulein be¬
kannt zu werden , zwecks Heirat .
Etwas Vermögen erwünscht.

Offerten unter Rr . B24127 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Geb. Fräul . , Waise . Ende 20 . v.

ang . Aeußern . wohlerzogen, mit
festem Charakter , sehr tüchtig im
Haushalt , vermögend, wünscht mit
ehrenhaftem Herrn bis zu 45 I . ,
Witwer mit 1 Kind , zwecks Hei¬
rat in Briefwechsel zu treten .

Offerten unte r Nr . B24130 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Aeelles ZmalrgelM!
Witwe, ev., hübsche Erscheinung,

ohne Kind, Ende 40, mit eigenem
Haus u . Kolonialwarenhandl . in
einer Garnison -Stadt am Bodensee.
w . s. mit einem älteren Herrn mit
etwas Vermögen zu verbeiraten .
Anonym zwecklos . Off. u .Nr .B24 ! 59
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Eisschrank
zu verkaufen. B24150

Stevhauienstratze 49 . HL

Bekanntmachung
bMM dis Wung des Sezagsreeiits aui » Ms

der

Motntt mm AcL - Ges
.

Die ordentliche Generalversammlung der „ MotorenfabrikOberursel Act .- '»es . “ vom 4 . Juli 1912 hat beschlossen, das
Grundkapital um Mk . 750,000 .— durch Ausgabe von 750 Stüokauf den Inhaber lautenden neuen Aktien zum Nenn -
wert von Je Mk . 1000 .— mit Dividendenberechtigung vom
1 . April 1912 ab zu erhöhen. Die neuen Aktien sind von einemdurch uns vertretenen Konsortium mit der Verpflichtung über¬
nommen worden,

einen Teilbetrag von nom . Mk . 500,000 .— dieser
neuen Aktien den alten Aktionären zum Bezüge
zum Kurse von 120 pCt . zuzüglich 4 pCt . Stück¬
zinsen vom I . April 1912 ab dergestalt anzubieten ,
dag auf je Mk . 3000 .— alte Aktien eine neue entfällt.

Nachdem die beschlossene und durchgeführte Erhöhung des
Grundkapitals am 10. Juli 1912 in das Handelsregister des Kgl.Amtsgerichts Homburg v . d . Höhe eingetragen worden ist, fordernwir die Besitzer der alten Aktien hiermit auf , das ihnen zustehende
Bezugsrecht unter f Igenden Bedingungen geltend zu machen :

1 . Auf je nom . Mk. 3000.— alte Aktien kann eine neue Aktie
bezogen werden.

2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes
vom 18. Juli bis einsdil . 2 . August er.
in den üblichen Geschäftsstunden

bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft inFrankfurt a . M„
bei dem Bankhause E. Ladenburg in Frankfurt a . M .,
hi item IM« Straus S Co. in RarMe

auszuüben. Zu diesem Zwecke sind die alten Aktien ohne
Dividendenscheineunter Beifügung eines nach der Nummern¬
folge geordneten Verzeichnisses, wovon bei den genanntenStellen Exemplare zu haben sind, einzureichen. Die alten
Aktien werden abgestempelt zurückgegeben.

3. Der Bezugspreis von 120 pCt. , mithin Mk. 1200 .— für jedeneue Aktie von nom . Mk . 1000.—, ist zuzüglich 4 pCt. Stück¬
zinsen vom 1 . April a . c. bis zum Zahlungstage und zuzüg¬lich Schlußscheinstempel zugleich mit der Einreichung deralten Aktien bar zu bezahlen, worüber besondere Kassen¬
quittung ausgestellt wird . Die Aushändigung der neuen
Aktien erfolgt bei derjenigen Stelle, bei welcher die Ein¬
zahlung geleistet worden ist, gegen Vorlegung der Kassen¬
quittung, nach Fertigstellung der neuen Aktien.

Frankfurt a . M. , Karlsruhe , den 13. Juli 1912.
Direction der Disconto -Gesellschaft.

E. Ladenburg . Straus & Co.

Touren -

und

Berg - Stiefel
für Damen und Herren

aus nur bestem Material
gearbeitet in allen Preislagen .

Loew - Hölzle
Schuhwaren - Haus
187 Kaiserstraße 187.

B anias & Die, Strassfciirq 'k
1605*

nM Lichldruckerei - Kunsldruckerei'
Ansichtska rl e n fab r i k .

Prima

Gkbirgg - Msechu
liefere waggonweise auf jede Bahn¬
station . B24129.2.1

Gebr . Hartumim ,
Weingarten (Baden), Tel. 11.

Jüngere Wirtsleute , energisch,'KM ' zapswirtsch -st.
Offerten unter Nr . B24138 an

die Exped. der „Bad . Presse" .
Für Schuhmacher
vorzügl . Existenz nebst Haus mit
Laden , 3 Schaufenster , zu verkaufen
evtl , zu vermieten . Offert , unter
Nr . B23471 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Sv Mk. Belohnung
demjenigen , welcher mir zablungS-
fähige Leute nachweist , die sich mit
5000 Mk . versichern lassen . Off. unL
8 . 8 . lmuptvostl. Karlsrobe . 55" «»

Dtuif Stillt a. I
gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Aufnahme . B22kW
Madame Kramer Nancy (Franci)

Rue du General-Fabvier 43.

Strickmaschinen
für häus !. Erwerb . Anz. 30—50 M.
13.2 Richard Wünsch , ” *»

Mühlhausen in Thüringen .
„Ich war am Leibe mit einerFlechte

behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker ’» Patent »
Medizinal -Selfe das Hebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1.50 M.,
sondern 100M . wert . Serg .M ." äSt .
50Pf . (15»j. ig und 1 .50 M . (350|„tg,
stärkste Form ). Dazu Zuckooh -
Creme (ä 75 Pf . u . 2 M . ) . In
Karlsruhe : bei Wild. Tscherning.
C. Roth , H. Bieker, W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer, R. W . Lang,
sowie in sämtt . Apotbeken u . Dro¬
gerien ; in Mtihlburg : Max Strauß ;
in Dnrkach: Ang. Peter .

Gesucht
Mark 15000 . -

auf II . Hypotheke , 70°|o ber Schätzung
nicht übersteigend, womöglich von
Privatmann . Offerten unter Nr.
3523859 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten .

500 Mark.
Geschäftsfrau f« rt>t ein Darlehen

gegen doppelte Sicherheit , pünttl .
Rückzahlung und Zinsen , nur von
Selbjtaeber . Gest. Offerten unrer
Nr . B24156 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Zu Kausen gesucht
getr . Kleider . Stiefel . Wäsche us« .
aller Art . B22354

Frau Pflüger , Zähringer -
straße 33 , 3. Stock . 6.3

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Beschreibung und Preisangabe
V. F ., Hüvfchstr . * 2 , 3. St . ««

BMMeckllf .
Gutgehende Bäckerei in größerer

Garnifonstadt Unterbadens sofort
zu verkaufen.

Gefl . Anfragen unt . Nr . 5009a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

MiMi- u. dlatirti.
In Pforzheim ist ein Haus , in

dam seit Jahren ob. Geschäft be¬
trieben wurde , mit stxh . guten
Maschinen usw. sofort preiswert
zu verkaufen. Das Anwesen eig¬
net sich des. als Filiale für grüß . ,
auswärt . , leistungsfäh . Geschäft,
da kein äroß . Geschäft am Platze.
Gunst . Gelegenheit für Anfänger ,da das Haus amtl . mit 168 000 M
taxiert , für 145 000 M erworben
werden kann. 5070a

Näh . durch H. Knrr , Architekt ,
Pforzheim .

Verkaufe oder vertausche mein
rentables B23858

Wohnha#5
mit Einfahrt , 2stückigem Hinter¬
gebäude und großem Hofraum ,
Ludwig -Wilhelmstraße Nr . 17 in
Karlsruhe . Franz Feyerlin ,
Konstanz. Huffenstr. 17.

Bauplätze
mit Baukredit und 2 . Hypothek « zu
verkaufen. B22969.5 .4
Max lluBaiu , Rüvvurrerstr . 20 .

Telephon 823.

BoUblut-
Traberhengft

bjährig , lamm¬
fromm , Kilometer

« n ca. 3 Minuten
trabend , zugfest,

_ 174 cm hoch, unter
voller Garantie preiswert zu ver¬
kaufen. Kann von Dame gefahren
werden : eignet sich auch zum Rerres .

Gefl. Angebote unter Nr . 5120a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2.2

Gelegenheiiskaus !
GeschWAckmbil .

Ein Lieferungswagen . Fabrikat
„Opel "

, 14 PS. mit Kastenaufsatz
und Galerie , für 15 Ztr . Tragkraft ,
reichliche Zubehöre und Reserve-
Gummi , alles in bestem Zustand,
wegen AnsLaffuna eines größeren
Wagens allerbilllgst abzugeben .

Gest. Anfragen unter No. 6480
an die Exped . der „Bad . Presse". .

Eine Badewanne auS Zink mit
Holzdeckel und ein gut erhaltener
Kinderwagen sind billig zu ver¬
lausen . B24038

Waldhornstraße 12, III . Stock.

Ladenlheke
zu verkaufen. 3)24153

Waldstraße 23. Hl , 12—2 Uhr.
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